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Mribirrr snmil 
„Ta-Ta' 

Der M>renha«S-Polyp i« 

OG Es wird gerade in diesen Tagen sehr 
viel von d«r Wicderaufrichtunq des politt« 
schen und des ökonomischen Liberalismus in 
der Form des Bekenntnisses zu den Grund­
sähen des demokratischen ParwinentariSm»? 
in Jugoslawien geschrieben und gesproch.'n. 
k?s mm vielleicht «rls ein Treppenwitz der 
Zeitgeschichte auf-^efakt werden, daft der 
B e o q r a d e r K a u f l e u t e - K ö n -
g rek flerai>e um dies« ,̂ eit ??c>rderm^en 
ausstellen must. die unter dem Gesi<?'tzwinfel 
vraftischer, individualist'sH-ökonomlscher Er-
n>äflungen anderswo gar iricht zur Anmel« 
dun>q gekcnqen würden. Es kann sMie l̂ich 
nicht Ml>alich sein, dast ein Staat, der ans 
seinen Bürger sowchl M individuell-n 
Steiler^ahler als auch als dm individuellen 
?andeSverteidister rechnen muß, dem ano­
nymen 7v<»ndernden Ansl-andkapital Rechle 
einräumt, die mißbraucht werden zur Bcr-
nichtunq von tausenlden solche? Einzel-
eristen^en. 

5^n diesem s l̂l? lnndelt es sich um die 
BcwiNiqunq der Er '̂fnuna deS Warenhau« 
seS ,.T a--T a", welches in Zagreb s?ini! erste 
Grostfiliale im Hotel ..Milinov" erSffnet̂  
ss? kann nicht möglich sein, bas  ̂ î  vielen 
^rc>t̂ stversammlunqen die jdiufleute in 
Mass?n bis M zehntausend Personen dage­
gen Stellnn  ̂nabmen. ind«m sie die ?taats-
l'erwal̂ ung auf die volkMirt̂ rk'astlich?» 
Schäd-^n d?r Zul-assung von preiS'̂ chleledern­
den Warenmac?azin«n aufmerksam michte.:, 
nnd dmnocb ist es wc?1)r. daß trot̂  aNcn 
Protesten dein ausländischen wandernden 

vital die Beseitî nna der forndellen 
Zchwieriakeiten znr TrS^nun  ̂ d«s Maren-
bankc^eschäftcs g '̂lnnlien iist. 

Und nnn zur Dache: Vinifle „Stro'hniän' 
ner" iln Vemialtlingsrat d."? „7a-Ta" an-
d<'rn ni<s»t'; an der von un'erer Wirtschalts' 
pvesse nrrd von den WirtlSaftSkc>rporati''nen 
nnederholt ankaestellten Behauptung daß es 
sich bier ausschliesslich um d'e Etab l̂ierung 
ausländischen ffc'lvitalä l̂ k'ndelt. 
mellsies im ?andl' anck» durch Ausländer 
re^näskutiert wird. Wie w-it an d<'n R'̂ nd 
des Abgrundes in anderen Staaten der 
kaiifmnnnllche Stand als Träger d<'r Jndi. 
vidualwirtschast gebracht wurl̂ , zeigic sich 
ganz li.'sond<?rs kraft in den Vereinigten 
Staaten (Woolworth). in Europa abtt vor 
allem in Dent'schland, wo d'<' ver^chiedent» 
Iich?n sK'aufhaus de? West<?ns). Tiei.̂  
U.-M.. Karstadt und wie sie alle heisteii. al? 
s^ri'lndunaen deS anonymen und rNcksichtv-
los ervloitiercn^en Kapitals lzunderttansende 
van Cristen^zen vernichteten und in den 
eigenen Vl'trieben die moßsoseste L o h n« 
nnd Gehältersflaverei ent­
führten. deren Endziel nichts sonst geivesm 
ist als die Httniung der ( .̂'n'̂ nne da'5 
anfscsn'auben der Dividenden und diivst»-
rialen Provisionen nnd Tantiemen. 
Warenhaus mus; std-' gesundv l̂ndividnal-
wirt'scs'aft und damit die wirtschaftliche Fe­
stigung des ssinzelni'n 'erttNmmern. w îl e? 
auf der Basis riesiqer Warenein?au^?!ch^slsss 
an'aermn' ist bei Erzielung von t'iefsten Ein. 
kanfspreisen. die dann in, Massemb^atz 
seMverständlich kleine l̂ winne ab^^ben, 
ab<'r hier set̂ t sich siegreich das „Prinzip'̂  
d u v c h :  d e r  M a s s e n a b s a t z  m a c h t  

Die „friedliche Durchdringung" 
Abeffiniens 

Badoglio teilte dte SIlupattonsannee ln zwet Sruppm auf / Agrarkownl-
fiening nach dem Muker der altrSmischen Legtonen / 5tatfer VtNor Gmanuel 

Wied tn Aktum durch etnen Kardtnal gekrönt werden 
R o m ,  2 0 .  M a i .  J w l i e «  i s t  f i « » e r h » s t  b e .  

mSht, die sriedliche Durchdringung »es er-
Oderte» Landes s« daltz wie möglich durch-
zusichre«. Zu diese« Zweck hat Bizekönig 
MarschaR Badogliodie OtkupaitioaS-
ar«ee in zwei vruPpen ausgeteilt. Die erste 
ist mit der Austechterhaltung der Nuhe und 
Ordnung i« den besetzten Oebi-ten, die Wei. 
te hingegen mit dem Gtrahenbau und össent 
llchen Arbeiten beschäftigt. 

Mussolini beabsichtigt in Abessinien so bald 

wie möglich die BoranSsetzungen sür die 
AgrarbesiedlnnA nach dem Muster der altrö­
mischen Legionen durchzustthren. Das neue 
italienische Vauernsoldatentum in Abesiinien 
soll das Rückgrat des faschistischen Jmperi-
uuis werden. Der eingeborene Krieger 
braucht im Wasfenwerk ohnehin nicht viel 
auSgeblldtt werden, denn was ihm fehlt, 
ist lediglich die Disziplin. DemnSW sollen 
die abessinischen Kinder in die Ballila zusam 
mengeftcht werden, um Italienisch zu lernen 

und brauchbare Koloniaitckrger abzugeben. 
Auch die Kreditwährung sür Gesellschaften 
die sich in Abesiinien wirtschastlich nie^r-
lassen wollen, ist aus bestem Wege. 

Da die Ber^ndlungeu wegen der Krö­
nung Biktol̂  Emanuels zum Kaiser von Abis 
sinien in der kaptischen Kathedrale zu Ak-
snm beim Vatikan noch auf Schwierigkeiten 
stohen, wird mit der Krönung ein Kardinei 
beaustragt werden. 

Italiens Machtzunahme 
im Mitteimeer 

Veränderungen in der britischen Admiralität '' Italien bedroht 
den Wasserweg Englands nach Indien / Die Italiener be­

festigen die Inseln Pantelleria und Dnmera 
Nachfolger ist Sir Samuel Hoare auSe:-
sehen-

Die englische Veunruhignng ist umso grö­
ßer, als die Italiener die zwisl̂ n Äzilien 
und Tunis liegende Insel Pantellaria schwer 
besestigen, ebenso aber auch die von »Frank­
reich abgetretene Insel Dumera iul Bab el 
Mandeb, d. i. im Roten Meer. Die Durch-
sahrt der englischen Schisse nach Indien und 
Asien kann auf diese Weise von Italien kon­
trolliert und eventuell bedroht werden. In 
englischen maßgeblichen Kreisen denkt man 
in diesem Zusammenhang s«!̂ n daran, die 
Jnternationalisieruug des Msserweges durch 
den Suez-Kanal in Antrag zn bringen, um 
auf diese Weise E»»glands Verantwortung 
herabzumindern und gleichzeitig den Was­
serweg zu sichern. 

L o n d o n, 20. Mai. Angesichts der Be­
unruhigung der englischen Üssentlichen Mei­
nung, hervorgerufen durch die ungeheure 
Machtzunahme Italiens im Mittelmeer und 
in Ostasrika, ist eine Umbildung des engli­
schen Kabinetts für Ansang Jnni zu erwar­
ten.  ̂diesem Zweck wird der jetzige erste 
Lord der Admiralität, Sir M o n s e l l, 
bereits mit Ende Mai zurücktreten. Als sein 

Herriot lehnt ab. 
P a r i s, 2(1. Mai. (^X'stcrn fano die viel» 

fach kommentierte und angcli'lnd'̂ l̂<' Unter­
redung Leon B i ll m - H c r r i o ! sla.t, 
wobei Herriot cnd'glltig die Uebernahm<  ̂ des 
Au^enportcscuillcs ablohnte. Wie verlantel, 
will Herriot seine îandüiatur zunl kamnr."' 
Präsidenten aufstellen. 

Runciman wäsÄit sich die Hände. 
L o n d o n, 20. Mai. Der englische Han­

delsminister R unc iman erklärte im 
Parlament auf eine Anfrac^e. daß die bri­
tische Regierung eS wie bisher grnndsäi.Uich 
ablehne, Schäden zu ersetzen, die im Zusan,-
men^nge mit den Sanktionen entstanden 
sind. 

R o nl, deil Mai. 498 politische Ver­
brecher sind auf den Liparis6)en Inseln aus 
Anlast d<'s Sieges Italiens in Afrif-a ent­
haftet worden. 

v,S»cnk »icd 
>Vosis, un6 
v,i» sckn» 
»ckofkto» 

^urscnt m clia»sr p«,cl<ung 

den Profit. Der mMere und der kleinere 
ldaufmann, von dem zunächst solide' Äelie. 
ferung des Kunden geford '̂rt wird, kann 
solche Einkaufspreis« nicht b '̂zahlen und 
muh selbstverständlich teurer verkaufen. Cr 
ist jedoch meist Träger einer Familien, 
existenz, Ernährer von Fran und K'indern 
und Subjekt, nicht lediglich Obi<'kt 
Wirtschaft. 

Wie Schuschnlgg die Heim 
wedr loswerden will 

Verstaatlilhung der Hirtenberger Wessen-
werke? 

W i e n, A). Mai. W»e in Regiernngii-
kreisen verlautet, wird das von Bundeskanz» 
ler Dr. G ch u s ch n i g g ausgearbeitete 
Miliz-Gesetz am nä^n Sonntag publiziert 
werden. Ue Miliz der Baterlündischen ?^ront 
wird SN lwN bis S«.0W Mann a»S Reserve 
des Heeres umsasien. Alle anderen bewasi« 
neten Formationen werden entwaffnet, dar­
unter auch die Heimwelir, deren Mitglieder 
den Borrang für die Ausnahme in die Mi­
liz geniesjen. Anf diese Weise will Schujch-
nigg die Heimwehren loswerden. 

Wie f<'rner verlautet, sollen die Waffen« 
werke von Hirtenberg verstaatlicht iverden. 
da die Bevölkerung die iikosten für die Be  ̂
waffnung des Heeres dnrch Steuern nicht 
aufbringen kSnne. 

Der Kauwiann ist iudividuell Steuer-
zahler, Arbeitgeber und, was vor all<'m 
ivichtig ist, er ist auch der kiinftî f- Pertewi-
ger des Staat?» in seiner heutigen lÄeiell-
sckaftsordnung. Mnn ihm jedoch die E;'. 
itenz untergraben wird durch das tvatldern-
de nnd K'apitalien inimer abschöpfend«', tn? 
Ausland befl̂ riierirde anonyme Kapital, dann 
ist der gerechte Zorn der Wirtschastskrelle 

Jahreshauptversammlung der Bachernb''hu-
genossenschaft. 

M a r i b o r, '.̂ 0. Mai. 
Im Hotel „Novi svet" l)lelt gestern abends 

die Vachernbahngenossenschast ihre Jahres­
hauptversammlung ab, in d<'r in erschiipken-
der Diskussion der Fragenkomplex nnl die 
Errichtung einer Bahn au? nnsvren Vichern 
erörtert wurde. Den Vorsitz der Tagung, der 
als Vertreter der Stadt;ienieinde Stadtrat 
R  o  g  l  i  e  u n d  V i z e d i r e k t o r  P f e i f e r  
fiir den ?)?avibover Fremdenvevkehrsverband 
beiwohnten, fi'ihrte Obmann P a l i a k, 
der die Vemilhimgen der s^)enossenschast klar 
legte und auf dringende Notwendigl.nt deS 
Bahnbaues verwies. Einen anssi'lhrlichen 
Jahresbericht erstattete daranshin der (^enî s 
senschaftssekretär S o r S a k. woranf Zal̂ N' 
arzt Dr. L e v e c im Namen des ?tnfsicht'?-
ausschusses das ^lbiolutorinni in Vorschlag 
brachte, das einstimmig genehnligt wurde. 
Die Genossenschaft ^ îiblt aiegenwäi'tiji 
Mitglieder mit î ber Aktien. (5? wnrde 
beschlossen, mit allen verfügbaren Mitteln 
fiir die Wiederbelebung des Baclien^bahnpro 
iektes einznireten. 

Zürich, den 20. Mai. — Devisen: 
Beograd 7, Paris London 
Newyor? Mailand 3's..'̂ 0, Berlin 
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itber die Znl<lssung der Wan'nhäuser iowohl 
vom individual-wirtschaftlichen als auch 
patriotisch^  ̂ (^sicht̂ pnnkt vollkonnn^n ver­
ständlich. Nicht die verteilten Aktienpaleie 
iolch<'r Griindungen werden lzeute odcr mor. 
gen für König und Vaterland einstehen 
müssen, sl̂ nd<'rn der Blirger des nati-^nalen 
Staates, der theoretisch 'n'?un)est die ?.i!rt-
schaftsfr l̂heit nî  als Äogelsre>l)eit aufias'.t. 



,Morivl«r Nwnm« TW. DlMnerSblg, den R. Mal M( 

mie HaiÄ>elsmmister Dr. Brb a n i  6  i v  
«lner B>erscrmmlun>g kürzlich erklärte. Mc 
Repienmg hat versprochen, das Aarezchaus-
stawt durch eine besondere Kommisson zu 
Müsen. Wir wollen im NlAnen von tauso»-
den Privater Acmfieute hoffen, dah der 
Itl-, der durch die angeWch unrichtige .̂̂ WS-
lcgung des Äatitts gemacht wurde -- das 
'Mrenhaus „Ta "̂ hat bereits seine Tor« 
«^öffnet  ̂wieder repariert wird. T>  ̂«ttt» 
schaMiche vesuudimg des Staates kau« u«r 

die wirtschaftliche Gchmdung breitester 
«r»«!bSschichten ersotgen. Zu dleftn aber 

die Ka«fl«»te «ld nicht das waad«rn-
de Auslaudkapital mit seiner lmgeftiltm 
Stcht nach „^aeiermtg" 

Ävnmmlnifitr Dr. Anton 
«onXec über die Mat Dtlla-

mtwn 
B c v a d, lv. Mai. Itmelmlimster 

Dr. Koroöec hielt heute um l9.Ä> ̂ r 
auf der imtionalell Well« eineit Bortrag 
üb  ̂ den hii'torischen Mai 1Y17, den 
Älg, an dcul er, wie betamÄ, im Namen 
d«'L Jugoslawiichen l̂ubs im Wiener Reichs 
log die bekannte staatspolitiifche ErMrung 
aib ,̂ die gewisserma^ell die Einleitmlg der 
grojzen sieschichtlichen Umwälzung in der 
Nichtunfl ider Zcrtrümulerullg der Donau-
moMichic und der Telbständigwachung der 
Äudslawen gewesei: ist. Der Iimeummister 
oerwies im Schlußwort eines Bortrages auf 
 ̂Bedeutung der Mai-Dellaratilm. die der 

ganzen WÄt den festen Willen aller Süd-
slowen bewit'sen habe, oinen eigenen Staat 
M begründen. Die Mai-Deklaration habe 
auf diese Weii'e sehr viel zvr Veroin'gung 
und Äejrenmg beigetragen. 

Meuteret zweter 5tavall«rie-
regimenter in Spanien 

M a d r i d, 19. Mai. In Henares ist in 
den Kaserî en ^Mner Kavallerieregimenter 

eme Meuterei ausgebrochen. K2 Offiziere u. 
î lreiche Soldaten wurden verhaftet. Zm 
Meuterei wn: es infolge eines .Konfliktes zwi 
schcn den no<h immer ?lational denkenden 
Offl̂ zieren und der verheMen uim'xisti.schen 
Bevölkerung. In Zmnora wurde der Gene­
ralstreik proklmniert. Die >>dommumsten ent­
falten bei Gl̂ ea die rüäfichtslose .Hetze und 
fordern die streikenden Arbeiter zu Terror 
akten auf. 

Ungarischer StaaiSbefnch 
im Drltim IteiK 

Unterrichtsminlster Homo« wird den Ma» 
növern der deutschen .Kriegsmarine deiwoh» 

mn. 

b t t d a P e  i t ,  > 9 .  M a i .  D i e  Ä g e n z i a  S i e -
sanl berichtet: D.!!.- ungarische Unterrichts-
mimster l'» »i a n reist am 24. d. i?l aimt-
Ucher Mission uach Berlin. Der Minister 
wiî d den Maltl>v<.ril der dellschen Kriegs, 
inarine deiwohnen und wird von Neichskanz 
!er l t I c r, Generaloberst Aöring und 
Minister Dr. l>i l> b e l s empfangen 'Ver­
den. 7^11 Berlin wird .'doman .>unl Ehren-
>oklor dtt Berliner ttmvcrfität prl>m»vlert 
werden. 

Wilde Suche nach „Marianne". 

Die Pariser Polizeibeamten sind in sie-
lx'rhaster '?lufregung. Sie alle sind auf der 
Tuche narii „Marianne", die von Dieben 
l»ei Nacht und Nebel entfuhrt worden ist. 
„Marianne" das Sinnbild Frankreichs, 
stand nach ^wr wenigen Tagen auf ihrenl 
altgenwt)ntcn Platz, auf den? von eine«! et-
sernen l̂ ilter ningebenen Sockel auf dem 
Plaî  der ^^Publik in Paris. Eines Mor­
gen? aber glaubten die Pariosr ihren Au­
gen nicht zu trauen: Marianne war »veg — 
kahl gtiiiime der Sockel des Standbildes, 

mähend die Statue selbst sich stillschweigend 
davongcma6)t hatte. N^n sucht man sie« 
berhaft nach Marianne. Zugleich aber ist 
die ?krage aufgetaucht: Warum ist Mari« 
lmne auf Mwege gegangen? .Hat sich je-
nmnd in sie verliebt und das Standbild 
nächtlich «st!raubt? ^nnnerhin erschemL «s 
als ^emc Äeinigkeit, eri? anfehnliî s Stand 
kiid so eins, zwei, drei von dem ziemlich 
hohen Sockel Î erunterzuholen und fortzu-
tr<lgen. Und nur die List und Beharrlichkeit 
.becreittertcr Entfütirer kann so etwas eigent« 
:ich zu Wege bringen. Inlmerhin darf man 
gespannt sein, wol̂  sich die Mne ?? l̂an 
ne verirrt HM. 

Ätallens „Rache" an den 
SanMonsftaatm 

Ein sensationeller Beschluß des faschistischen ParteidirÄtorimus 
„Ewiger Wirtschaftsboykott aller Staatm, die M Sanktioam 

tellnehmen" 
R o m, Mai. Au eiiner Zeit, da in Pa­

ris und London d« Bevsvchter der Sank­
tionsschraube und der Genfer Automatik ge­
gen JMien die AnfiM vertreten, daß die 
Sanktionen erst jetzt ihre uxchre Wirkung 
zeigen würden, geht Italien ^ran, unter 
dan Eindruck des Gî S m Wesfmien eine 
naue Mwchr gegen die Wirbschaftsblockade 
zu ovgaiüsieven. 

Um d>ie wirtschafiliche und finanzielle To­
talität bis zur î ze in ihrer Unabhängig­
keit zu organisiereir und dem Willen der ita­
lienischen Nation die konkrete Forinubiemng 
zu 'v^eihen, trat heute das Drrektoriilm 
der Faschistischen Partei zusammen, um den 
nachsiehenden BesMuß Au fassen: 

Um die unerschütterliche Treue zum Duce 
und zu seiner fiegveichon Politik sichtbar zitm 
Ausdruck AU bringen, hat ^das faschiftifche 
ParterdirektoriuiM folgendes beschlossen: 
l. Ale Gchwmzhtt̂ n, die besiihigt stttd. 

vaffeu zu trage», und zwar vom 2l. bis 
zm» 5S. Leben^al̂ e, verla»gen ftir sich die 
Ehre und AuSzeichmmg, in die fäschiftis  ̂
Miliz «msgenomme« zu werden m de« Vu« 
sî , auf diese Weise auf das Vuts^edenste 

in die Berteidiguug der SrruuOeuschMsten 
des FafchiSumS treten zu könne«, insbeson­
dere aber zur Verteidiĵ  des GiegeS des 
faschistischen Italien in Abeffinien. 

2. «us alen Gebieten der Produktion u. 
dos jvmsums mutz von nun ein «och ent-
st̂ ener Samps gegen die Gauttionen ge. 
fî t werdm, der bis zn« A«chersten zu 
steigern ist und so lange dauern wird, bis 
sich Italien vom gesamten Ausland Älig 
unabhängig gemacht hat. 

3. Für ojlle Waren nnd alle Staaten, die 
Sanktionen ausüben, soll für ewige Zeiten 
und unwiderruflich das Einf»chroerbot für 
Italien und für alle italienifchm Kolonien 
proklamiert «erden. Dies sei die Antnwet 
ans die Sanktionen und gleichzeitig der Be« 
«eis dafür, daß Italien unabhLngig von al. 
ler Welt leben kann. 

4. Mit heutigem Tage wird eine aInMio-
nale Jnnenanleihe anschrieben, deffm Er 
trag der Errichtung eines monnmentiüen Pa 
lastes w Rom dienen soll zur Erinnerung 
an die Gründung des Faschiftisî  Jmpe-
riumS. Die Faschistische Partei zeichnet als 
erste sür dî  Anleî  den Vetrag von 5 
Millionen Lire. 

Mesflnlen im Zustand i>ef 
Normalisierung 

Die Bank von Jtalim hat in Addis Abeba ihre Schalter ge­
öffnet / Neue Poftmarken / Der Negus vor seiner Abreise 

nach Genf? 
Ä d d i s A b e b a ,  1 9 .  M a i .  D i e  I t a l i e ­

ner haben in den letzten Tagen sowohl '>'c 
Hauptstraf̂ n als auch die Eifenbalinlinie 
Dfibuti—Addis Abeba »durch Karabinieris 
gesichert, so dast jede Uebcrraschung von lei­
ten der eingeborenen Bevölkerung ausge­
schlossen ist. Ueberall herrscht Ruhe nnd 
Ordnung. Die Räuberbanden sind liquidiert 
und d-ie Anführer standrechtlich erschossen. 
Die ganze Sorge gUt jetzt der Elettrifizie' 
'-ung und rechtzeitigen Wasserversorgung 
vor dem Eintritt der Regenperiod«. Ebenso 
ivurden zum Kehren und Reinigen der Stra 
Ken Eingeborene herangezogen, ,'̂ n Addis 
Abeba hat die Bank von Jtnlien bereit? ih­
re Filiale eröffnet. Täglich mehren sich die 
Gesuche um Zulassung des Handels und 
iverl'es, so daf; das (Krwerbsle5e,i wi<Hcr 

aufgeblüht ist. Zählreiche hohe abessinische 
Staatsbeamte, die ihre Häuser der Stadt 
haben, bewerben sich un» Dienststellen in der 
Kolonialverivtiltung und sie wurde>l nach 
Bedarf auch aufgenolnmon. Die Stammes-
hänptlilrge nielden täglich ihre Unti-vioer. 
fung an und einstige ttrioger wollen in die 
neue skolonialarinee aufgenoinmen werden. 

A^bessinien hat bereits neue Postmarken, 
die den Anfdrulk „Mai de? Jahres XlV" 
tragen. 

K a i r o ,  M a i .  D e r  M g u s  w i r d ,  n » i e  
aus Jerusalem berichtet wird, heute oder 
morgen nach Europa abreisen, und zlvar m 
Begleitung Wehib Paschas, der chn als mi-
litäri'schcr Sachverständiger nach Ge:ls bi!-
gleiten dürfte. 

Verschärfung aberall 
Die politischen Spamungen wachsen in der ganzen Welt 
—Diejelngen, die in der Vertaguî g 

der lî er Beratungen nb?r den abessi-
nischen Fall nur den erlangten Zeitge-
loinn schen loollen und voil ihm ganz auto­
matisch eine Entspannung erwarten, l)aben 
sich getäuscht. Das ist schon 16 Stmlden nach 
dem Bertagungsbeschluß klar geworden. In 
London steigt die Erbitterung über die Po­
litik Italiens, die alle diplomatischen Ainessen 
verschmäht und die gesteckten Ziele gerade-
tvegs und ohne schohnende Rücksichtsnahnie 
auf die tötli6>en Verlegenheiten ^s Vi)Iker-
bmrdes verfolgt. Edens !̂ rl)alten in Genf 
zeigte bereits an, daß auch die Stellungnah­
me des britischen Mbinetts siel) l>ersteist. Die 
l>ffentliche Meinung Englands s<Z înt sich 
aber in eine ähnliche Aufregung hineinzu-
steigern wie im Dezember vorigen Jahres, 
nachdenl der !̂ alien entgegenkominende La-
val-Hoare-Plan herausgekommen war. Die 
Sprache der Zeitungen ist zum Teil maßlos. 
„News Chronicle" überschreibt einen 
Artikel, der si<l> mit den Vorgängen in Genf, 
vor allem l!̂ r Abreise Äloifis beschäftigt: 
„Bester draußen". Weml Italien mit dieser 
Abreise seinen Mstritt aus dem Gö-lkerbunde 
habe androhen wollen, so sei zu hoffen, datz 
'diese Drohung auch ohne Verzögerung aus-
l̂ 'ihrt werde. Man hätte Ital̂ ien längst 

der ^a ausstoM Aehnlich 

jäussert sich „Dailt) Herald", deî  oben-
ldrein für eine Verschärfung der Sanktionen 
eintritt. Die „Times", die bisher eine 
zieinlich zurück l̂tende Haltung einnahm, 
schlägt ebenfalls scharfe Töne an. Und in 
Domimons stellt man ernsthafte Betrachtun­
gen darüb<-'r an, daß die strategische Lage 
des englischen Weltrei6)s durch die militäri--
sche Stellung Italiens in Abessinien eine 
schwerwiegende Veränderung erfahren l)abc. 

Ten: gegenüber bleibt Ron: unbeugsam. 
Dort hat namentlich die fornielle Anerken­
nung des Vertreters des Negus in Genf und 
London schl»er verstimmt. Die Diskussion ist 
für das italienische Empfinden dadurch von 
der materielk:n Seite auf die der nationalen 
C'hre u  ̂die der Ghve des zum Kaiser von 
Wessinien ausgerufenen Wnigs verschoben 
worden. Der bekannte italienische Publiizist 
Gayda schreibt, nachdeni der alte ab^sinische 
Staat tmrch die Flucht des Negus und der 
Führer der Arinee praktisch „Selbstmord" 
verübt habe, sei es ein Ulcking, wem: der 
BNlkerbund ihn no<li als vorhaî n ansehe. 

Es ist nnrklich schwer, eine Berstän^-
gungsgrundlage zwischen so weit auseinan 
dergeh<'ildcn Standpunkten zu sittden. Au! 
in Frankreich mus; man diese Berschäirfuni 
der ivesamtlage anerkennen, und dort 
t>indet sjch damit obendrein das peialichie 

jShl der eigenen AktionSunfähigkeit. Das 
französische Kabinett ist praktisch eigentlich 
nur lwch ein geichastsführendes. Es kann die 
Tage bis zu seinem El̂ e zählen. Wer der 
kommende Leiter der Autzen l̂itik Frank­
reichs sein wird, ist noch eine offene Frage. 
Da Z>ie neue Regierung aber bestimmt von 
einem Sszialisten geleitet werden wird, wird 
sich die Awffaf̂ rlg, die die SoAiali'stischc Par­
tei vonl itallenisch-abesfinischen Fall ̂ t, na­
türlich geltend machen. Sie ist absolut sank­
tionsfreundlich. Andererseits entspricht es der 
Traditimr der französischen Außenpolitik, daß 
sie die Wiederherstellung der genleinsmnen 
Front mit Italien um ihrer europäischen 
Ziele willen anstrebt. Die Aufgabe, diese bei­
den Tendenzen miteinander zu vereinigen, 
ist beinahe unlizsbar. 

Die Lkabinette in London und in Paris 
machen sich umsmuehr Sorgen, als auch sonst 
die letzten Tage tveitere Verschärfungen in 
alideren Gegenden ihres Interessengebiets 
gebracht haben. Die Lage in Palästina, 
dem englischen Mandatslande, ist zum Ber­
sten gespannt. Der britische Oberkovunissar 
hat erkÄrt, daß er den Forderungen der 
Araber nach Einstellung der jüdischen Gin­
wanderung nicht nachgeben werde. Die Ara­
ber stnd aber nicht gesonnen, zu verzichten, 
sondern beginnen im Gegenteil, a-uch in an­
deren mohanrmedanischen Ländern, in Aegyp­
ten, Syrien, Marokko, im Irak, uw Synrpa-
thien für ihren Kampf gegen d«s Judentum 
zu tverben, und die ganze Angelegenheit 
nimnit eine für Englack», aber auch fiir 
Frankreich recht unangenchme Wenduî . 
Daß sich England für ernsthaste Auseinan-
derse^ngen rüstet, zeigt die Verstärkung des 
militärischen Ähutzes in Paläf̂ . Uebri-
gons beschuldigt der „Daily .Herald" Italien, 
daß es die arabische Bevl>llermtg Palästinas 
aufhetze. Man sieht, wie in der allgemeinen 
Ervogvng die Mnge ineinanderfließen. 
In Paris macht mmi sich wieder einmal 

auch Sorgen um Oesterreich. Die jüng­
sten Zwischenfälle werden von der Pariser 
Presse als Anzeichen einer gefährlich  ̂ Gä­
rung im Innern gÄ»eutet, und man ist in 
llngewißheit darüber, was noch alles daran ̂  
werden könnte. 
In Spanien rft zwar die Neubildung 

des Kabinetts gelungen. Man wird darin 
aber keine Beruhigung der Verhälwisse er­
blicken dürfen, dem: die Sozialdemokraten 
haben auf l̂ reiben des revolirtionären Flü­
gels der Volksfront ihre Beteiligung verwei­
gert. Daraus tmrd nmn folgern nrüssen, das  ̂
die ganze Linke in einer mehr oder weniger 
deutlich ausgesprochenen OppofitionSftÄnng 
zur R îerung vecharrt, das HÄßt pÄiktisch, 
daH sie sich die Hand für eine neue Erschüt­
terung der Ovdirung Landes freihält. 
Im übrigen ist der W e l t k ommnnis-

mus weiter an der Arbeit. In Griechenland 
ist der airgekündigte Generalstreik ausgebro-
c^n. Die Regierung hat Truppen und Poli­
zei mobilisiert, um jederzeit wirksam eiiMei-
sen zu können. Man Aweifelt nicht daran, 

es ihr gelmgen wird, die Ordnung auf« 
rot̂  zn erhalten, aber es ist eine gewaltsame 
Ordnung. 

U-nd î eser selbe Weltlommunismus hat 
gleichzeitig in Südamerika, in Paraguay, 
durch bolsckiewistische Propaganda inl Heere 
einen Allsstand vorbeî tet, der nur durch 
die Verhaftung und die Au^>weisullg der R«'-
delsfjchrer verhindert »»erden tonnte. 

Ein D«f der Kriegsblinden. 
Die feierliche Einweihung ernes Dorfes, 

deffen erwachsene inäî nlic  ̂ Bevölk '̂rung 
«ausschließlich aus Kriegsblinden besteht, er­
folgte in der Dschechostowakei. Bereits vor 
Kriegsende erließ die tschechojIoil«rAsch<' 
Regieruttg einen ?l»lfruf an die unverWra-
teten Frauen ihres Landes, sich mit Z^egs-
blinden zu verheiraten. Es ivar vorgesehen, 
die jungen Ehepaare in einer befonderen 
Siedlung Ausan î,zufassen nnd ihnen bes'in 
dere staatliche Mvderung huikommen zu la;-
sen. Tatsächlich lvar dieser Aufruf von Er­
folg begleitet. Eine gmlze Anzcchl von neuen 
Ehen wurden geschloffen, und allniählich 
siedelten isich immer mehr Ehepaar in der 
nen  ̂ Siedlung an. Inzwischen sind dort 
Kinhier geboren worden und herangewachsen, 
sodG die Siedlung nun auch eine eigene 
ScMle für die aus diesen K-riegsblindenehen 

Profanen Kinder erhalten hat. Ein» 
hung der Schule wurde nunmehr mit 

iner feierlichen Einweihung des zlanzen 
Dorfes verbunden, das inzwischen längst 
lbl'r die erstell Anfänge einer kleinen Sied-
ung hiwmsgewach  ̂ ist. 
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Jährlich sterben ZS ovo 
Jugoslawen an Tuberkulose! 

Großer Aufgabenkreis der Antituberkulosenligen 
Be o g r a d, 1V. Mai. Am Sonntag 

wurde die Antituberkulofm-Woche eröffnet. 
Die unter dem Ehrenschutz I. M. der Kö­
nigin Maria stehende Beograder Antituber-
kulosen-Liga hielt aus diesem Anlasse am 
Sonntag in Anwesenheit eines Vertreters 
E. M. des Königs, zahlreicher Aerzte und 
sonstigen Publikums eine Festakademie ab. 

Aus den Ausführunsen des Vorsitzende^  ̂
Generals Dr. R u v i d i 6 und anderer 
Redner geht die große Bedeutung der Ar­
beit dieser Liga hervor, für deren Ziel« sür-
wahr die breitesten Bevölkerungsschichten ge­
wonnen werden müssen. Jugoflawle» steht, 
was die Tuberkulosen-GterblichkeU anlangt, 
an der Spitze der europSisihen Staaten. In 
Jugoslawien sterben jährlich g8.0VS Perso. 
ne« an Tuberkulose, «iihrend «und SV0.000 
an Tuberkulose leiden, davon gegen 
an offener Turberkulose. Bon den Sterbe-
fäVen »ntsailen rund 7WV auf Kinder unter 
la Iahren. Die Tuberkulose ist unter den 
«indern sosehr oerbreitet, daß sie ln den 

Kraukenhäusern die dritte Stelle unter allen 
Krankheiten einnimmt. Ss wurde sestgestellt 
daß in Beograd und Zagreb «« bis 70 v! 
H. der BolkKschulsnsend durch Tuberkulose 
insiAert find. 

Die Liga hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Ausbreitung  ̂ der Tuberkulose nicht nur zu 
verhindern, sondern die Kranken auch zu î 
len. Um einen erfotgreichen Kampf führen 
zu können, ist es neben der entspreö^nden 
Propaganda auch erforderlich, die Volkswohl 
sahrt zu heben, Krankenhäuser, Sanatorien 
und sonstige Einrichtungen zu erbauen. In 
Beograd ^ben 75 H. der Tuberkulose« 
Kranken kein eigenes Zimmer. Mehr als ein 
Viertel von ihnen sch-läft zus<^mmen mit an« 
deren Personeil in einem Bett. Die Gefahr 
der Ansteckung ist unter diesen Umstanden 
natürlich außerordentlich groß und man er­
sieht allein daraus, welch grofter ?lufflaben-
kreis sich für die Antituberkulosen-Ligen er­
gibt. 

Wallstreet gewinnt, 
ArbeltSIoflakett steig« 

Ein paradoxes Ergebnis der Rooseveltschen Wirtschaftspolitik 
I holuirg. die Wallstreet feststellen zu durscn 
glaubt, n>ächst die Arbeitslosigkeit. 

 ̂ Und damit sinkt natürlich die Kaufkraft. 
^Roosevclt hat daraufhin verkündet, das, er 
 ̂ seine Methade ändern , müsse. Er hat noch 
 ̂ nicht gesagt, wie. Aber d^s Eingeständnis 
allein schon, daß die bisher von ihm bejchrU» 

Je näher der Termin Nr die amer>tant-
sche Präsidentenwahl rückt, desto mehr b«-
Mftigt man sich drüben mtt dem ltrgebnts 
der Roosevelt'sc^n Verwaltung. Ts gibt 
kaum politische Gesichtspunkt« für dieses Ur­
teil. Es ist ganz und gar von der wirtsck)aft. 
lichen Abschätzung seiner Ersolge oder 
erfolge beherrscht. 

Roosevelt ging, im Gegensatz zu seinem 
Borgänger tzoover, der sich verzweifelt be­
mühte, die durch den plützlic^n Einbruch der 
Krisis im Jahre l939 zerstörte kaufkraf! 
des Volkes durch großzügige Ä^edttgeiväh-
rung wiederherzustellen, davon auS. daß die 
amerikanische Wirtschaft grundsätzlich umge­
baut werden nriisse, daß es gelte, auf der 
einen Seit« regelnd in die Produktion und 
in die Wettben»erbSverhältntss« einzugrei­
fen, auf der anderen Seite eine ganz neue 
Verteilung der Aaufkraft anzikbahnen und 
durchzuführen. Deshalb seine berüiMtön 
NJRA-Gesetz«, die de» freien Wett̂ k^werb 
bis zu einem gewissen Grade aufhoben und 
«ine Art Planwirtschaft schufen, deshalb die 
Regelung der Arbeitszeit, î r Löhne und 
in gewissem Sinne, die Beschneidung der 
t̂ winne. Deshalb auch die Anordnung von 
Produktivnseinschränkungen, vor allem auf 
landwirtschaftlichem Gebiete, um das pre'S-
drückende Ueberangebot, das das Bleich-
geivicht der wirtschaftlich  ̂ Kräfte so empfind 
lich gestört hatte, zu beseitigen. 

Man zieht jetzt die Bilanz der Roosevelt­
schen Mmlnistration und stellt folgend'S 
seist: Die Kaufkraft im ganzen genommen ist 
nicht gestiegen, sondern im Gegenteil gesal' 
len, vor allem deshalb» weil das Heer der 
Arbeitslosen kaum wirksam eingedämmt 
worden ist. Infolge der ProdnktionSein-
schränkungen sind die Lagervorräte zusam­
mengeschrumpft. Das hat natürlich «inen 
Anreiz zur Neuproduktion gegeben. Der 
Präsident hat ihn aber nicht nur nicht be­
günstigt. sondern er hat im Gegenteil durch 
den Staatsschatz Milliarden von Dollar alS 
Subsidien verteilt, zuletzt noch, um 18 M''-
lione Hektar besten ltulturlandes der We»" 
terbebauung mit landwirtschaftlichen ltr-
zeugnissen zu entziehen. Die Folge !<st «m 
Ansteigen der Roihmaterialpreise. Sî  war 
beabsichtigt, aber man bezweifelt, ob man sie 
als ein Anzeichen dafür ansehen dürfe, daß 
d'e Krisis in Amerika nunmehr überwunden 
ist. Wenn auch bei dem starken Rohstoff­
export der Vereinigten Staaten die Preis-
erhöliung daiM gekührt hat, daß das Gold 
der Welt in den Kellern von Wallstreet sich 
anhäuft zeigte vor einigen Wochen doch eine 
kurze Notiz in amerikanischen Zeitungen, 
daß gleichzetig die Zahl der Arbeitslosen sich 
wieder vermehrt hat und heute mehr als 
12  ̂ Millionen beträgt. Es klingt Paradox, 
aber es ist so: milt der wirtschastliHien Er. 
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tenen Wege «in im Grunde natürlich nicht 
gewünschtes Ergebnis t>atten, erleichtert ihm 
seine Stellung im Wahlkanrpfe. nicht. 

..Hlndenburg" wieder in USA 
Trotz des Sturmwetters rech^eitig in Lakehurst eingetroffen 

F r a n k f u r t a. M., 1V. Mai. heute 
um S Uhr früh befand sich der Luftriese 
„Hindenburg" nach Berichten der amerika­
nischen Funkstationeii 20l> Kilonleter östlich 
von Newyork. Eineinhalb Stunden s t̂er 
erschien das Luftschiff über der Millionen­
stadt und steuerte init großer G'schwindig« 
keit gegen Lakehurst, wo die Landung glatt 
dcm statten ging. Um k Uhr wu^de mit der 

Verfrachtung der Post bogonnen. Die Passa­
giere äu^rten sich wieder bewundemd ü^r 
die aiigenehlnc Reise, in deren Berlaufe sie 
gar niiht lnerkten, da  ̂ der Luftriese trotz 
stark^ '̂r Stiirme über den, Atlantik die Ge-
s6)windigkeit nich>t verminderte. Für die 
Rückfahrt des „Hindcnburg" nach Europa 
sind wiedernin alle Passagierkabinen besetzt 
und die Post ebenfalls bexeitgestellt. 

ÄuaoNawNche Touristen-
und Kulturwerbung 

ln Kopenhagen 
Die To-uristenabteilung des iugvslawis<!)cn 

Generalkonsulats in Zdopenhagen hielt dieser 
Tage in Kopenhagen im Z^estsaal des Etablis­
sements Moltkes Palais einen Jugoslawi­
schen Werbeabend ab. der dem dänischen 
Publikum durch Vorführung von F'lmen 
und Musik Jugoslawien als Reise- und 
Kulturland vor Augen führen sollte. Den 
grohen Festsaal iin historisc^n PalaiZ füllte 
eine zahlreiche ^Versammlung, im ganzen et­
wa  ̂Personen. Vertreten ivaren das 
Außenministerium, das Unterrichtsministe­
rium, die Spitzen der Behörden, der R't?rd-
sunk, die StiaatSbahnen und die dänischen 
BerkeHrs- und Touristeninstitutionen durch 
eine lange Reihe bekannter uich vornehmer 
Namen. Den Rest bildeten dänische Jugo­
slawienfreunde. Unter den Msten befand sich 
auch der jugoslawische Aeneralkon'ill Tog­
ner. Der Äjef der Touristen-Abteilung des 
GeneravkoirsulatS, HandelSdl?le îerter StguH 
Iörgensen, leitete den Abend durch 
eine Begrüßungsansprache ein, in der er als 
Aufgabe des AbendZ nannte, Reiselust und 
Interesse für das schöne malerisch? Jugosla­
wien, seine herrliche Landschaft und seine an 
GegeMtz« so reiche Bolkskultur zu ivecken. 
Durch d«s Programm erhielt man hieftir 
einen starken Eindruck. Jugoslawische Musik 
wechselte mit vier jugoslawischen interessan­
ten Filmen ab und fess«lte das Publikum bis 
zum letzten Augenblick. Nach jeder Prybe 
jugoslawiscl>er Muisi-k und Gesanges ertönte 
ein lebhafter BeiMsjwriu.. und auch ein 

jeder von den Filmen, die Landschaft und 
Volksleben in verschiedenen Gegcnden Jugo­
slawiens schilderten, ivurde mit stürmlschetn 
Beifall belohnt. Ten Abend beschloß ein ge­
sellschaftliches Beisammensein, bei dem wie­
derholt dein Veranstalter des interessanten 
Abends, .̂ andelsdelegierten Jörgensen, der 
Dank der Anwesenden für den lehrreichen 
Abend ausgesprochen und der ungeteilten 
Be-goisterung für das schöne Jugoslawien 
Ausdruck gegeben wurde. 

Die Presse bespricht in ausführlichen Ar­
tikeln die Veranstaltung und dankt dl»«! 
Veranstalter in ivarmen Worten fiir dsn 
Abend, der den Anlr>esend<'n in selten an­
schaulicher Weii<.' Eindriicke iioii dem Lande 
gegeben habe, wo sich Weste« und Osten auf 
den? Balkan harmonisch tiegegnen Nlid daS 
bisher den Dänen noch zu ii>enig bekannt ge­
wesen sei. Es wird festgestellt, das; der Abend 
ein Ereignis der Saisvii ivar und wie keines 
zuvor beigetragen hat, Jugoslawien in. Dä­
nemark Mhlreiche neue Î reunde.zu schaffen. 

Mit der ÄlgareNe ln den 
Tod 

N c w y  0  r  f . ,  1 9 .  M a i .  J n t  S t a a t s g o f ä n g .  
nis von Florence (Aricona) fand dieser Ta­
ge abermals eine Hinrichtung durch Gas 
statt, der zahlreiche Personen beiwohnten. 
Der Todeskandidat Jack S u ll i v a n, ein 
Weißer, war wegen Ermordnng eines Kauf­
mannes zum Tode verurteilt ivorden. Der 
Mörder zeigte bis zum letzten Augenblick 
nicht die geringste Reuhe. Cr ließ sich knapp 
vor der Hinrichtung eine Zigarette geben 
und rauchte sie, bis das Gas in die Todes­
kammer einströmte. Durch das Fenster sah 

man plötzlich, wie die Zigarette verlöschte u. 
deT Delinquent unter einen, Erstickungsan-. 
fall zusammenstürzte. Durä  ̂ den Apparat 
wurde die Herztätigkeit des Todeskandidaten 
g^au verfolgt. Nach drei Minuten stellte" 
die Aerzte den Eintritt des Todes fest. 

Allzu stürmische Begeisterung. 

L 0 n d 0 n, 19. Mai. Die berichnlte ame­
r i k a n i s c h e  F i l m s c h a u f p i e l c r i n  S y l v i a  
S i d n c y wird lange an den Ei'ipfang 
denken, der ihr in London znteil iviirde. Tî ' 
^geisterung der Menge war dermt, das; 
die Polizeikette durchbrochen und die 
schauspielerin von der Menge bnchstiiblil's) ein 
geschlossen wurde. Bevor die Polizei dî ' îlm 
schauspielerin auö ihrer Lage befreien tonn­
te, erlitt sie eiiren Nervenzusamnienbriich u. 
fiel in Ohnmacht. Als man sie endlich ins 
Auto brachte, hingen ihr die Kleider in Fet-
^en vom Leibe. 

Schach 
M o s k a u ,  1 9 .  M a i .  I n  d e r  ü .  R n i i d e  

des in t̂ernat'ionalen Schachturniers iii M '̂s-
kau errang B o t v i ii n i k einen Sieg über 
seinen Landslnann K a ii. Die Partien Dv. 
Laster Flohr, Capablanca : Lötrx'iifisch 
und Rogozin : Riuinin blieben reini?, wäh-
rend Lilienthal und Eliskases ihr 5pies un­
terbrechen innf̂ ten. 

S t a n d  n a c h  d e r  5 .  R i i n d e -  V o t t ' i n n ' k  
ii (1), Dr. Lasker Z, l5a^>ablanl'a und Lö­
wenfisch je 2 ein halb (l), Rogozi»! 2 (2), 
Flohr, Rju'inili, Lilieirthal und swn je 1 ein 
lMlb <1), Eliskases 1 (1). . 

Das grî stte Jiiteresse lvird dem Ansqcin.̂  
der V. Runde entgegengebracht, in d.'r die 
beiden früheren SchackWeltmeister Dr. Las­
ter iind Capablanca initeinander ihre ĵ t'räfĵ ' 
messen iverden. 
In der zweit«) Ruî de des intern<^  ̂

tio-nalen Ähachlili> rs slegten L ö »v e n-
f i s c h  ü b e r  C l  i  s  k  a  s  e  s  u n d  K a h n  
über Rogozin. Die Partien Lilientlial— 
Dr. Lasker und Flohr—Ca^x^blanca endeten 
remis; abgebr»<l>cn wnrde die Partie Rs,'-
min—Botviniiir. 

In der d ritten Runde siegten Di. 
LaSker über E l i s k a s e s, B o t v i ii-
n i k über L i l i e n t h a l, R o g o z i n 
über Flohr und CaPablanea über 
R j u nt i n. LÄvenfiscli-Kahn spielten nn' 
entschiede :̂. 

In der vierten Rnnde spielten Rsu-
nltn—Lilienthal, zwhn—Dr. Lasker. Elis-
kases—Äotivinnik unentschieden, die Partien 
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?vlichr.-Löwe»fijch m>d Eolp>abl«»».--ziogo-
în wurden «abgebrochen. 
In !>er am MontQg gefpie!̂  fünften 

siegte Gotvinnik Kahn, 
îe Partien Dr. LaSker—Flohr, Löwenfisch— 

^s<ipaölailca, LU.lenth<rl—<IliÄ«!ises und 3^-
mm—Rogogin enjdeten remis. 

Am DrenÄt<»g wurden die h S « g e n-
d e n  P a r t i e n  a u s g e t r a g e n .  R o  g  o z i  n  
ergab sich, ohne weiter M fpieön gegen 

<1 h n und Capablanca. Flohr ret­
tete seine Partie mit Lowerrfisch in sehr 
schwieriger Stellung in ein Remis, ebenso 
Botvinmk durch treffliches Spiel gegen Ziju-
min. 

5 t a n d nach der fünften Rwtde: Bot-
vitmlk, t5apablaNca 3 ein halb; Dr. LaSker, 
Löwenfisch 3; Kahn 2 ein halb, Flahr, Lili-
enthal, Rvgozin und Mlmin je 2; Eliska-
ses 1 oin halb Punkte. 

B a d N a u h e i nl. 19. Mai. 
 ̂der 2. Runde des hiesigen internÄ  ̂

imlen Schachturniers tonnte Großtivi-vster 
Bogoljubov seinen Gegner W e i ß--
bcrger mattsetzon. Die Partien Dr. Bid-
mar—Mlllstttb, Dr. Wjechin—Stahlberg, 
Achues—Äeres und Ban den Bosch—.Hei­
ni cli' verliefen remis. 
In der 1. Runde konnten die Pai-tieu zu 

gespielt iveiÄen. Die Partien Dr. Alse 
chin—'̂ n den Borsch und Rellstab ^^ezes 
uerliefeu unentschieden, ^vogegen Weißber-

gegen >>eini<  ̂ einen Sieg ..'rringsn 
ionnte. 

S t u n d  n a c h  d e r  2 .  R u n r e :  A c h m S  1 ^ .  
Dr. Bidmar, Dr. Aljechin, StaHliberg, B-?-
csk>jlubou, Weikberger, Rellstab. j»ivr«s und 
Plin den Bosch je 1, .<'>c'inlckc Punkt. 

MMWoch, d«, 20. Mol 

lleberflcht helmWen Kunft-
fchaffens 

Zm Ausstellung slowmischer Kitustler im großen KafinosM 

i. Todesfall. Ii: Sarajevo ist der 39jäh-
ril̂ e Primarius der dortigen chirurgischen 
Abteilung des staatlichen Krankenhauses, Dr. 
Ällio  ̂ e l ii c:. gestorben. 

I Eine Anleil>e der Stadt Zagreb. Die 
Ätndt ^-»agrcb hat bei der städtichen Spar-
fnssc Zagr«'b eine Anleihe von Millionen 
Dinar für di«' Zivecte einiger wichtiger ii-f-
lenHicher Bauten aufgenommen. 

Anl Donnerstag, den 21. d. M., eröffnet 
im großen Kafinosaale eine Elite floweni-
fcher Kimstler eme Kunstschau ihres erleb-
«Äreudigen Schaffens, das bestrebt ist (seit 
sich 1900 der Mge, lebenstüchtige Kreis der 
Jlmpreffionisten von Men aus Geltung er­
oberte unid so Zeugnis ablegte für das ein-
Klgartige Ingenium des slowenischen Volkes), 
in ständig wachsender Entwicklung mit den 
Kunstreguiigen seiner Zeit Schritt und Ni­
veau zu halten. 

Besonders ausdrucksvoll und empfindungs-
reich erweist sich die Bilderpracht der im-
pressiomstbsî n Avantgarde, »dolmetscht 
durch R. JaLopie, Grohar, Tratnik 
und Sternen. Sie rief im Volke daS Be« 
»mrßtsein seines Wesens und Seins in der 
Sprache der Farben wach (wie Jahrzehnte 
vorher Preseren im Worte) und gab ihm, 
ins^ondere Jakapiö und Gro îar, den Mut, 
sein eigenes vottshaftes Antlij) nwhrzuneh-
men. 

Aum ersten Male sehe» wir in Maribor 
die junge Mdhauerin und Zeichneri,l Karla 
BulovLeva-Mrak, eine durchaus ei­
genwillige und selbstbesonnene Formerin, die 
keine Tradition, keine Schule, keine Manier 
gefangenzu-nehmen vermochte und si6> in den 
großen ^wlturzentren Anerkennung errang. 

Von den jüngsten treffen wir hier P a v-
lovec, nud '^agar: 
Kampfer noch und Streiter init sich selbst 
und der schwerlastenidsn Schule ulid ihrer 
Malweisen, doch voll von treuherziger opfer-

lMutiger Wärme. 
Das erlebnisvolle Zttsammvnl-reffsn unse-

rar schaffenden Künstler von gestern und 
heute ist inl Grundton auf Lyrik abgestiinMt, 
Z^sonders klar getî nt durch den Biwhauer 
Smerdu und den Maler Sedef. Das 
mächtige erste, groĵ  Wolleir und die schöpfe-
rî jche Ursprünglichkeit der slowenischen Mo-
derm, die sich durch JakopiL besonders 
repräseittiert unid in seinen demonisch-vul-
kan'lsi!̂ n Farben-Visionen bunt widerspiegelt, 
fand in den Plastikel: und Zeichnunge:: der 
Bildhauerin B u l o vöeva - Mrak ihre 
sinnvolle Fortsetzung, die sich in dramatischer 
nnd leidenjchastlilĵ r Wucht, Orötze und 
schrankenloser Hingabe der Jugend kundtat. 

Diese Nunstschau, gekeimtzeichnet noch 
durch die Namen Jakac, Zupanee-
Sodnikova und Zajc, vermittelt un­
serer kunstbeslissenetl Oeffentlichkeit eine 
Uebersi6)t slswenischen Kunstschaffens seit 
deni mächtigen Aufwallen der impressioni­
stischen Stilgebung, nlî gen auch eiirige be­
deutsame ^)^amen nicht vertreten sein. 

Dieses Schaffen, das fi6) hier Bahn bricht, 
ist aMerordentlich be^utsani durch seine 
Frische und Unvevbrauchtheit. Es ist ein un--
bodenkli<iies Berschwonî n seltener Mücks-
gliter, denn e.Z wurzelt in den Tiefen unserer 
hel'matlichen Erde und ist der farbenreiche 
Widerschein seiner einzigartigen Welt, die 
au6) jene Sonne strahlend bescheint, deren 
Licht wir mit der Seele suchei,... 

Aletsander Saptivc. 

-

^U»lov«rlr»«k I V  ̂l» l. LL L ,t« 
«»ä Sp«eI»lI«»vI»KLt kür 5211 

! Dr. A. Bwnchinis Gebeine zur letzten 
AiNh« beigesetzt. In Starigrad auf der In-
s '̂l.'(»nar wurden die ans Südmnerika über-
sut>rten <^beine des lroatisch^ul Patrioten 
Dr. A. Bianchini, eines Bruders des sei-
nerzeitil̂ en Abgeordneten Don '̂̂ nraj Man-

feierlichst beigesetzt. 

i Reicher Fischfang an der Adria. Die Fi-
!t>)er von Kc'inî a, und Trogir 
in dev Nach! .iNiii d. ru>ld zwei ?6ag-
gvn.) Sardellen in die Neke gebra5lt. Der 
qrl>s;te Teil dieser Sardellen wnrdv eingesal­
zen. 

i Knechtbares Unwetter über der H<tzego-
»vlna. Wie ans Mostar lier'6)tet lvird. gin«? 
ill'cr die Umgebung voik Mvanj ein furcht-

Unwetter lüeder, welches besonders 
d!." /»ielien, die Tatmktulturen nnd die Kraut 
äkke'' lvrnichtetl'. Durch den .?>agel wurden 
vieU' geschorene Scliase getî tet. Dt'r Sach-

über d<m: genannten Landstrich ist 
rî sjq groß. Es gibt vernichtete ^Aecker, die 
neii Mictert werden müssen. 

i 700 Jäger nnd ein riesige» Pitbliimn 
ern'iesen dem in- t̂iiw ermordeten ?6as-
feni)andler Martili Bor ovni k an? Za-
lsreber Mirogos die lekte Unter 
Trauergästen sah man auch (^n^ral ^Hanta 
D r a S f. i 

i. Der Raubüberfall in Kntina. Jin Zu-
sanlmenhange mit î m Raubü'berfall von 
.̂ utina, n,o der -^agreber Waffenhändler 
Martin Borovnik durch Revolverschüs-
se eirlss Nlaskierten Räubers im Forsthaus 
getiitet wurde, sind bis jetzt 15 Pe?so?«n ver 
l>aftet wlirden. 

i. Motorzüge ivill Berkel,rsminister Dr. 
Spaho auf den Strecken Beot?rä:d—Sarajevo 
unld Sara-jevo—Dubrovnik einführen. Die 
Triebwagen n>i,chen Mmdlich Nlometer 
z,trückleg<m. 

i. Si« vabel ein Jahr im lttStpex «n-
hergetragen. In Nova Gradik t̂a wurde im 
dnrtigen Krankenhaus dem .'iüjährigen land-
wirt«schaftlichen .'Z îlfsarveiter Theodor 

N K k o eine l̂ aliel. die er vor Ial?res-
wisl trotz î vbr Lä t̂gc von Zenti»«t«r 

Himmelfahrt 
Hinimelfahrt ist das hohe, das s6)l)ne, das 

liebliche Fest, der Tay der Himmelshoffnung 
nnd der Erdcnschönheit, der Borhof zum 
prangenden Pfingsten! 

Adel verkündigt schon die ^stalt des Men 
schen, der aufrecht durchs Leben schreitet. 
Sein Blick hängt nicht allzeit an der Erde 
wie der anderer Geschöpfe. Frei schneist er 
in die Ferne. Sein Auge erhebt sich suchend 
zum .̂ limmel. Ueber den: Wolkenhimmel, 
dessen Zeichen uns voraussagen, ob ein schö­
ner oder trüber Tag sein wird, weit übt!r 
den? Sternenhimmel, dessen ruhige Lichter 
auf die Erde herabschauen wie Augen Got­
tes, wie stille Zeugen der Ewigkeit, gibt es 
aber nocl) einen anderen Himnlel, und es 
fehlt auck) nicht an Zeicheil, ob uns dort ein 
lichter Tag anbricht od«r nicht. 

llnser gan^s Lebvn wäre ein ungelöstes, 
dmrkles Rätsel, es wäre das „Aus- nnd An­
ziehen" nicht wert, wenn es hinter der sicht-
^ren Welt nich-t ewige, unsichtbare Regio­
nen gäbe, wo das Stückwerk aufhört. 

Das war schon erleu6)teten 5)eiden so ge-
wisz, das; der Weltwcise Plato das Greif­
bare für Schatten, das .himmlische nur n>esen 
Haft nannte. 

Der Menschensohn, der nicht auf Erden 
bleiben lonnte, weil er in dieser 'Mlt nnv 
ein Gast lvar, ^^eigt mit seiner Himmelfahrt 
der Seele den Weg ili den Hinnnel. 

Der .Himnlel ist seitdem offen geblieben, 
und dafs die Gläubigen ihn offen sehen, das 
niacht sie zu glncklie^n, weltüberwindenden 
Menschen: sie sind, wie die Alten sagten, 
niit l»inem doppelten Himmel versorgt, den 
einen haben sie — den anderen hof̂ n sie. 

Oh. daß jedenl der .Hiniinelfahrtstag et-
nias.'̂ ohes zu sagen hätte! 

in selbstmörderischer Absicht verschluckt hatte, 
durch eine Operation in der Höl̂ e der .l̂ arn 
blase aus dem Wrper entfernt. Die durch 
Prinlarius Dr. Novosel vorgenommene 
komplizierte Operation gela'ng prächtig. 
Ro^ko trug die (Kabel ein Jahr im !i?i>r^>er 
und fühlte sich relativ wohl, nur die Krämpfe 
im Bauch zwangen ihn. 5->eisttNs, im Spital 
KU suchell. 

i. Betstorbene i« Zagreb. Dragica Petito, 
Lehrerin, A) Ialire alt, Danica Jurkovic", 
M l̂sÄMlerin. !̂ l Jahre alt; Anton Rvdi, 
Besitzer Jahre alt, Franz Margreitner. 
Uhrmacixer, 7"- Jal)re alt: ^»ldam Sasiada. > 
Hauptmann i. R., Jahre all. 

Mi Will» 
sick zssr vicbt »Ile »uk»blvv. D» tliltt »uk 

sozsoekme clss natürliche kokitsekei' 
ner»Iv»»»«r und rv»r in loicktor«» ?»Il«n 
pel". in Icomplirieî eren k'äüva »k«r »Vvost", <t», 
seit j« »I« ein sus^e^eieknetes ? în«?»l̂ »»«ei' 
kelc^nnt ist. — öekrsjsen 5>e lkron — 
367? . S. k,-. :)Z«Y/ZK> 

Die Slomiek «Srabkapelle 
im nmen «leib 

In Erwartung der grotzen Glomsek.Feier. 
lichkeiten. 

Gegennmrtig lverden an der Kapelle der 
Echnierzensreichen Muttergottes auf dem al­
ten Etadtfriedhof, in deren Krypta die Ge­
beine der beiden Fürstbischöfe von Lavant, 
Anton Martin S l o m 8 e k und Jakob 
Marinnlian S te p i sch n i g g ruhen, 
große und unlfasseivde Renovierungsarbeiten 
durchĵ sührt. Zunächst wurde die ganze Ka­
pelle von anszen einer neuerlichen Ausbes­
serung und Tünchung unterworfen. Die al­
ten Grabsteine längst vermoderter Priester, 
Adeliger und Mirgersleute wurden entfernt, 
unl der KapeNe ein einheitttches Gepräge 
zu geben. Im Innern wird ein neuer Boden 
um den Gruftdeckel in der ganzen Kapelle 
gelegt. Die Kapelle wird im Innern auch 
ausgeputzt und sollen iveue Deckenmalereien 
durchgefilhrt iverden. Ebenso ist eine gründ­
liche Renovierung des Altars und des herr­
lichen, ini Barockstil gehaltenen eisernen Ka­
pellentores im Gange. Die lxnden Marmor 
tafeln mit detl marnrornen Wappen der bei­
den geimnnten Bischöse wurden auf die ge­
genüberliegenden Seil̂ nwände der Grabka  ̂
velle v '̂rleg .̂ 

l)as dilligsts Vsc! irn Ztaate 

KIut«InivIr. t̂ Iorveii-
IcnmU>«toa. LteiLkvit un«I ILKmuvDs«-
er»e!»«»uuIs. fr»ue»Ici«»Ird«t«», kdvumAti»-
mo». Liekt, 2avlrerlcr»lilcl»eit, 
der uo<I l)»nn-
Irnmlckelts» uo«I Î «rei»»t«oe» ̂ »ut-

!ce»okk«iteii, u»«f. u» .̂ 

// Der „Barbier von Sevilla 
im Maridorer Tdeater 

Lsr de« Mftspiel der Ljnbljaaaer Oper. 
Mtt Iulins Betetto in der Partie des Don 

«aMo. 

Morgen, den A. d. gcht im RahMen eines 
nacheinander folgenden zweitägigen Gast­
spieles Rossinis klangreiche und immer wie­
der zuigkräftige Oper „D e r B a r b i e r 
v o n S e v i l l a", ausgeführt von Soli­
sten, Chor und Orchester der Oper in Ljub-
ljana, in Szene. Me Part-ie des Dorn Ba-
silio singt Julius B e t e t t o, ein Künstler 
vo^n höchster GesangskMur, der bereits vor 
dem Kriege Mtglied der kaiserlichen Hof­
oper in Wien gewesen ist und auch heute 
zu den ersten Kammersängern Jugoslawiens 
zählt. Die musikalische Leitung lisgt in den 
Häilden des b!̂ ährten OperntaPÄlmeisters 
Anton Neff a t. In den übrigen Paî en 
wirken mit die Koloratursängerin Frl. 2 u-
p  e  v  c ,  d e r  s y u r p a c h i s c h e  T e i w r  G o s t i ö  
und der einstige Mariborer LiÄling Belo-
slav Ianko (Titelpartie), der Buffobasfist 
Z u p a n u. a. m. Meses Olperngastspiel ist 
ein Ereignis für Mariikör. Rechtzeitig Kar-
ten sichern! 

m Di- «Lchfte N«»«er de? „Maeiiorer 
Zeitung"' erscheint «egen des «ttMe» Fei. 
ertages erst am Freitag zne tvliche» Stwide. 

nr. Bermählmtg. Bor den Traualtar tra­
ten heute der Disponent der Teztiltverke 
Hutter in drug Herr Heinrich H u t t e r, 
ein Bruder des Großindustriellen Herrn Jo­
sef Hutter, und Frl. MSdi Roth, Tochter 
des Großgrundbesitzers Herrn Franz Roth 
aus Radvanje. Als Trauzeugen fungierten 
die Herren Josef Hutter (für dmr Bräuti-
Klm) und Franz Roth (für die Braut). 
Ä:m neuvermählten, in hiesigen Kreisen all­
seits geschätzten Brautpaare unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

m. Versetzung im Ge»dar«eriedienfte. D< z 
deni Gendarineriekommando in Maribor zu­
g e t e i l t e  U i r t e r l e u t n a n t  B o r i s l a v  P o p o v i ö  
wurde nach Otoöac versetzt. Der scheidende 
sympathische Offizier erfreute sich in hiesige" 
Kreisen allseitiger Wer^chätzung. 

nl SchiilerproöicktiOn der „Draoa"-Mu' 
. silschule. Die MusiVschulc des Gosiang- und 
Musikvereines „Dvava" vemnstaltet zum 
Abschluß des ^uljahres drei iW!ntl̂ chc 
Produktionen ihrer Schülerschaft, und >>var 
werden sich uns am Donerstag, den 31. d 
und Freitag, den 22. d. fvdesmal um 17 lthr 
im kleinen Saal des „Navodni doin" d '̂ 
Zî inge der einzelnen Jnstrumentalklossen 
in Einzelauftritten vorstellen, Mhrend am 
Samstag, den 23. d. iin großen SmU des 
„Narodni dom" ein Gesamtauftritt der B.'r. 
bereitungsfchule, des ^ulchores, der Vio­
lingruppen sowie des Scharlorches^rs folgen 
wird. Das Progvamni b^chtigt zun, Ein­
tritt. Mnsikfreunde sind herzlichst eingela­
den. 

m. Sensation in unserer Stad. Alle Wel: 
hat seinerzeit aufgehorcht, als die lännde von 
der Geburt siamesischer Zwillinge durch die 
Lande eilte. Tawende strönlten später dei: 
Schaustellllngen zu, un: dieses Natilrlvnnder 
zu ^bannen. Nun soll Ä?vribor in 
ein ähnliche<i Wunder zu sehen belontmen. 
Siamesischer Zwillinge? Nein, nmn höre 
und staune: Vor knrzein î elang es, von it, 
reni Pate,' bi-sher den Augen der profanen 
'Weit sorgsam verborgen gehaltene, süimesi-
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Wooo^ 
« e S K W  H  

s c h e D r t l l i n g e  m i f z i i f w d e »  i m d  u n s e r e  
Swdt wird dt« erste fein, bi« dkieses leben!« 
Wimider gu sehen, zu b«si«men und zu hä-
«« bsümmtt. Stn lkS«per, Awet Hän-de, drei 
Köpfe, vier FW und .. . Ve lachen? .. . 
Gchwtedel?! Nein, besuchen Sie Samstag, 
den 28. d. den „Bulrten Abend" des Män-
nevgesangveretnes, wo Hie diesizH Wunder-
gebllde bei seiner gesanglichen Darbietung 
Höven werben und sich selbst von der Wahr­
heit des Gesagten überzeugen SSnnen. «ar­
ten bei Hlermann Höfer, MusiLalienhand-
kmg, Ulioa !0. oktobva. 

m. Wte Fahrordmmg unentgeltlich er­
hält j«!der Interessent im Reisebüro u t-
n i 1 ,̂ die je t̂ von dieser !̂ stAttton h^r-
auSgeg^n worden ist. Die Fahrordnung 
enthält alle fiir unsere Gegen>deu in Betracht 
kommenden ^hrzeiten der Züge und Auto­
busse sowie die 15«hrpveise nach den wichtig­
sten Orten. Der praktische Behelf wivd je­
dem Reisenden fchr ^statten Vommen. 

m. Morgen, am HimmelfahrtStag, den 21. 
d. bleiben, wie die Kousleuteveveinî ng für 
Maribor-Stadt mitteilt, dieGeschäste 
d e n  g a n z e n  T a g  g e s c h l o s s e n .  

m. An der Bol?»u«iverfitAt muh der für 
kommenden Freitag angekündigte Vortrag 
des Regisseurs Prof Z e st auf einen späteren 
Zeichunkt verschoben werden. Au: Montag, 
den 2S. d. spricht Univ. Pros. Dr. Erich 
B o e g e l t n aus Wien über das Thenia 

Me zwölf NSuber 
Mehrere Dutzend Einbrüche begangen / Eine Einbrecher­

bande vor den r̂ichtsschranten 
Bo-r dem Dreiersenat des KveiSgerichte» in 

Maribor stand heute ewe Gruppe von zwölf 
Männern, die sich wegen einer Reihe von 
VinbruchSdiebstählen und ähnliche,! Delikten 
zu verantworten hatte. Die Bande trieb in 
ganz Prekmurje î  Spiel, bis ihr iin Vor­
jahr von der ^ndarmerie das Handwerf 
gelegt wurde. ES handelt sich um elf Ar­
beiter aus Tvopovei und UmgÄung im Al­
ter von 20 bis 8V Jahvvn, nä>ml̂  die Brü­
der Franz und Josef P i n t a r i L, Franz 
und Josef 7. e l o d e e sowie Franz und 
Stefan Ratn î k, ferner Stefan B a 8, 
Johann B e n L a k, Fran  ̂ R e i b e r, 
A l o i s  O s o j n i k  u n d  A l o i s  K u h a r ;  
als letzter sta  ̂ vor den Richtern der 36-
Mrige Geflügelhän'dler örnjeviL aus 
Tropovci. Den Vorsitz führte Kre'Sgerichts-
vichter L e n a r t, Beisitzer waren Dr. K o t-
n i k und K o l 8 e k. Die Airklage vertro  ̂
Staatsanwalt Dr. Hojnik. 

Die umfangreiche Anklageschrift führt eine 
stattliche Mzahl von Delikten an, die dio 
Bande am Obholz hat. Allgentein wurde 
dieselbe „Die Mölf Muber" genalnrt. Die 
Bevölksrung öbte nwnatelaW in steter 
Furcht vor den Einbrechern, da kein Haus 

und kein Stall vor ihneit sicher ivar. Zwei 
von den Burschen, BaS und Franz Ratnik, 
waren ständig bewaffnet, uin sich dm B>e-
tretungSfalle den Hütern des (Gesetzes oder 
ihren Opfern zur Wehr zu setzen. Die Ban­
de ging sehr großzügig in ihren Unterneh­
mungen vor. Als Beispiel dafür mag der 
Umstand dienen, daß bÄm Einbruch in das 
Wirtschaftsgebäude des Schulleiters Eugen 
A n l a u e r in Tropovvi 3S Zentner Ge­
treide mit Fuhrwerken weggeschleppt wur  ̂
den. Eine Spezialität der Burschen »var d^r 
Hî nerdiebstahl. So wurden mehr als 50 
Besitzern Hinderte von Hühnern ent̂ vendet. 
Bisher konnten der Bande mehrere Dutzend 
Einbrüche nachgewiesen werden. Die Brî der 
Pinteriö, sowie Baö und Kuhar hatten sich 
auch lvogen des Einbruches in die Kirche m 
TiSina zu verantworten, wo der Opferstock 
entleert wurde. Kular eirtlvendete am dor-
'lgen Friedhof mehrere Grabsteine und ver­
stand cs, dieselben unter der .Hand an den 
'.It'ann zu bringen. 

Die Angeklagten leugnen jede Schuld. 
di.e Einvernahme und das Verhör der Zeil­
gen sehr zeitraubend ist, dürste die Verhand­
lung den ganzen Tag in Anspruch nehmen. 

JtattonaUdeattr tn Moktbor 
R i p e r t i i r e :  

Mittwoch, Mai: «efchloffen. 
Donnerstag, 21. Mai um 20 Uhr: „Der 

Barbiir von Geoila". Gastspiel der Lj»b' 
ljanaer Oper. Ab. C. 

Freitag, SL. Mai um 32 Uhr: „Der Varbier 
von Sevilla". Gastspiel her Livby«n«e 
Oper. Ab. A. 

Burg'Tonfino. .Heute, Mittwoch, z«Nl leh '̂ 
ten Mol der Ginil JaningS^Arlm „Der 
schwarze Walfisch'̂ . — Donnerstag t̂aus-
fi'chrung des grohml Paramount-Filmes 
,MeW0lution der Juĵ nd", die letzt« Schöp­
fung Cecil B. de MNes in deutscher Fas­
sung. Als Darsteller treteil .Hochschüler so­
wie Sî hne ber^mter Schauspieler auf, die 
dem Film eine besonders jugendliche Frische 
verleihen. Ein Film, der Brücken schlagen 
wird von Jllgeild zu Jugend. — 
um 14 und Donnerstag iM 11 Uhr „Die 
brennende Prärie" bei stark ennäßigte.? 
Preisen. 

In clor ^ntitut>erteuIosenH^ocl»e (vom 17. kis 24. ü^ai) öKnet ul»6 l-Isnct uncl unterstützet clie mvns^entreunciÜeken öestretzunxen cier 
^ntituberteulosenll̂ a t 

„Der Kampf Asiens um die Borherrschaft in 
Europa in der Vergangenheit und in der 
Zukunft'. - -

m. SlerzMche Nachricht. Anläßlich der All-
titubertulosenw  ̂veranstaltet der Aöaribo-
ver Aerzteverein am F r ei t a g, den 22. d. 
um 17 Uhr gemeinsam mit dein hiesigen 
^ankenhaus einen Bortragsabeivd mit 
monstrationen. Alle Aerßte sind zu diesem ak­
tuellen und hochinteressanten Bortrag, der 
im Allgemeinen Krankenhaus stattfindet, 
eingeladen. 

m. Attentat aus den Kärntner Zug. Un­
weit der Stat̂ oil Vuzenica schleuderte ein 
unbekannter Täter gestern frühmorgens auf 
den Kärntner PersoneNizug einen grötzerell 
Stein, wobei die Waggonscheibe ili Trüm­
mer ging und eine Frail am Filße leicht ver­
letzt wurde. Die sofort von deln Borfall ver­
ständigte Gendarmerie leitete eine strenge 
Untersuchung ein. 

m. Verirrte Sinder. Gestern hielt der 
Wachniann einen etwa sechsjährigen Knaben 
und ein vierjc^riges Mädö  ̂an, die allein 
in den Strahn der Stadt hermnirrten. Die 
Kinder konnten lrur ailgeben, daß sie Franz 
und Mila heißen und daß sie l»n weit her 
si,ld. Sie lvurden im Jugendheim unter^-
bracht. 

m. D«ch MitzWOg gelähmt. In Kamni-
ca schlug während des heftî n UngewitterS, 
das Montag nachmittags über Kamnica ge­
wütet hatte, der Blitz in das Haus der Be­
sitzerin Iohmma Kralj ein, jedoch ohne zu 
zünden. Der Blitz richtete i.,» Ho^e arge 
Verwüstungen an. Die Besitzerin und ihr 
Ächn Anton erlitten eine linksseitige Läh­
mung, die sich jedoch allniählich bessert. 

* Samstag ftüh fährt eil, Luxuswagen 
Nack) RogaSka Slatina. Rückkehr Gonnwg. 
Anmeldungen im „Mari>borski Iwor". bSOt 

ui Mit dem „Putnir^^-Gonderzug noch 
Wien. Ans Grimd i>er einvernehmlichen 
Fr<Mdenn>erI>ullg nl't Oc-stcrreich l>eranstal-
tet der „Putni?" gelegelltlich des großen Mu 
sUfestivals in Wien einen Ausflug mit elnen: 
Sonderzug nach Wien. Die Abfahrt von Ma 
ribor erfolgt anl 11. Funi um S Uhr, n>ä  ̂
lelbd die Rlilkfahrt für den 15. Juni 1  ̂Uhr 
vorgesehen ist. Der Fahrpreis stellt stch ?>lr 
die H^n- und Mckfahrt auf St0 Dinar. In 
Wien sind günstige Arrangements vorgese­
hen. MhereS in den Malstellen des „Put-
nliî  w Wavibor uad Lolze. 

Änverb«MIich»r Sewodndell« 
dlev festgenommen 

Heute frühmorgens lenkte in der TrLaSka 
oesta ein Mann, der mit einein großei: 

Wäschebüirdel des Weges kam, die Aufmttk-
samkeit des Wachmaunes auf sich. Da mau 
im Bündel die feinste Dainenwäsche vor­
fand und der N!aim nicht dm: besten Ein­
druck machte, lud ihn der Wachinailn zu ei­
ner näheren Mssprache aus die Polizei ein. 
Dort konnte man in ihul de,r loiederholt ab­
gestraften und erst îirzlich bedingt entlas-
senen Gewohnheitsdieb Franz Kr a j n c 
aus Varnica bei Pwj begrüsjen. D<'r Mann 
ließ sich nach anfänglichem Leugnen bald zu 
einem Geständnis herbei, wobei er nntteilte, 
daß er gestern um die Mittagsstunde gemein 
sanl nlit einem ihn: allerdings dem Namen 
nach unbekamüen Genossen ill das .'î ^rren-
haus eines Weingartenbesitzers in Sv. Mar­
tin bei Burberg eingebrochen »nar und die 
Mälsche eirtlvendet hatte. In seineln Besitz 
konnten noch 1K.Hemden, 6 .Höscl)en, 2 Bett 
decken, mehrere H^dtücher und sonstige Wä­
schestücke vorgefunden werden. Die PoUzei 
nimmt an, daß Krasnc noch größere Beute 
gemacht und diese bereits zum Teil an dei: 
Mann gebracht hatte. Die einzelnen Gelidar-
merieposten wurden davon in Kenntnis ge­
setzt. 

» Vei Vielen Gallen» «nd Leberleiben, 
Gallensteine und Gelbsucht regelt das natür­
liche ,̂ ro«z'Josef"-Bitterwasser die Ver­
dauung und fordert die Tätl̂ it des Dar­
mes. Klinische Erfahrungen !̂ ttttigen, daß 
eine häuSlä«  ̂ Trin^r wirksam ist, wenn 
das „Monz-JosefMasser morgens auf nüch­
ternen Magen, mit etwas !̂ ihem Wasser 
gemischt, genommen wird. 

Vor b«r Srvffnuno der 
zllveilm Drau Uebtssfudr 

Wie schon müängst berichtet, trägt s  ̂der 
Be!sitzer K o b l er längere Zeit mit den: 
Gedanken, zwischen den beiden Uf̂  bei der 
Mariborer Insel eine Ueberfuhr einzurich­
ten, die dort î e fehlende Draubrücke erset­
zen soll. UlUängst nahm eine tt̂ ission der 
Banatsverwaltung den Lokalaugenschein vor 
und sprach sich im Prinzip für die Durch­
führung des Projekts an der erwähnten Stel­
le aus. Da die Frage der Trassierung der 
projektierten Uferstraf»? inzwischen gelöst 
won  ̂ WM, wüNl̂ t bere-its die Arbeite»: 

für die Aufnahme des Fährdieirstes aufge­
nommen. 

Das starte Drahtseil, an dem die Fähre 
beweglich hangen wird, ist bereits i'cher'dle 
Drau gespannt und Vierden setzt dessen En­
den eutfprecherld im Boden verankert. Wie 
es heißt, soll die nelie Ueberfuhr schon an: 
P f i n g st s o n n t a g den: Äerkehr über­
geben loerden. Der Jnteresselit wandte sich 
an die Städtischen Unten,ehinnngen mit dem 
Ersnchell, die Autobusl-inie 'S (Studenci) we-
niAeils an Sonntagoll von ihrem l.̂ nrdpunkt 
bei-m Gasthaus Rschberger bis zum Gasthaus 
Mraz am rechten Drauufer zu verlällgern, 
um anf diese Weise den Anschlnß an die 
Fähre he.znstellen. Eiile Entscheidung ^st 
noch ausständig. 

ln. Parktonzert. Bei günstiger Witterung 
konzertiert morgen, Donnerstag, zwisck^en 11 
und 12 Uhr im Stadtpark die Postlerkapelsc  ̂
«nter Leitung ihres Knpell'lneisterS I. .<>l' r a-
t o ch w i l. 

nl. TodeSsiiAe. Im Alter von 63 Jahren 
i s t  h e u t e  d e r  K a u f m a n n  F m n z  K r a  8  o v i e  
gestorben. — Gestern verschied, kaum 14-
jährig, der Volksschüler Joses Z k r b i n e k. 
R. i. p.'. 

m. Radfahrerkarambol. In i>er Meljska 
cesta stießell gestern zivei Radfahrer liegen-
einalrder, wobei die Besitzerstochter Marie 
Flucher erhebliche Berletzllldgei: an bei­
den Knien erlitt. 

m. Ueberfall auf einen Zeugen. Der 27-
iährige WaWevgehilse Karl G od ee auS 
Spod. Polskaiva wurde gestern von einem 
ysrvifsen F. K., gegen deil er in einem Pro­
zeß als Zeuge aufgetreten war, überfallen 
und s<!̂ r mißhandelt. Man überführte ihn 
ins Kranl̂ aus. 

ln. Winde Jugend konzertiert. Die BKn-
den-ErziehungSanstalt in Zagreb ist in der 
letzten Zeit besonders duvch ihre ungeahnten 
Erfolge in musikpädagogischer .Hinsilht be­
rühmt geworden. Bor eimgm Moiraten trat 
ein C>hor ihrer blmden Zöglinge und ihr 
Orchester öffelMch aaif und fand in jeder 
Beziehung allgemeinen und »mgeteilten Bei­
fall. Auch die Kriti'k äußerte sich über die 
mustkalisc^n Leistungen der blindeil Jugend 
sehr lobeiMvert auS. Die seltsame Gvuippe 
voll Miusikansiwenden wetden wir in unserer 
Stadt D o n n e r s t a g, den 26. Mai ke»!-
nen lerlren. Der JpavieMau des Iligosla-

Union»Tonkino. Die Preniiere voll Î -ranz 
Lehars reizender Meister operettc „Eva". 
Ein Wienerlustspielschlager, eine heitere Ber-
wechslungskomödie mit glücklichem Ausgang. 
In den .Hauptrollen Magda Schlieider, Hans 
Söhnker, Hans Moser. Heinz Rühnlnilll u. 
Adele Sandrock. Der Filln verdankt seineil 
Erfolg der Mu îk. Lehars ilno den unftre--
tenden Kmnikerll. Als Beiprogminin «n 
„Cylli-Mickti-Filttl in Farben. Es fol<lt das 
Stalldardw<rk der l̂ilicinathogruphie: „Stra-
divari" lnit Gnstav Fröl)lich nnti Sybille 
Schinitz. 

wischen Aingerbnndes trifft hiezu gcmein-
saln Mit denl .̂ lailzertburenii ^er GiaSbena 
Matica, dein Lokalausschuß des Notkreuz-
Bereines und dem Fralletwereine die llöki--
gen Vorbereitungen. Das Publikuin wird 
ohne Ziveisel trachten, diese eilizdgartige Ge­
legenheit nicht M versäumen, lveshalb es 
schon jetzt darans aufnlerksanl geniacht loii'd. 

* Die städtische Bî eanstalt bleibt nror-
gen, Donnerstag, wie dies an Feiertagen 
üblich ist, von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

* Wenn die Männer «üßten . . . dann 
würden sie zeitgerccht mit der richtigen Zahn 
Pflege beginllen. Lex Zahnstein sitzt hillter 
den Zähnen, Sie sehen ihn nicht! Deshalb 
reinigen Sie Ihre Zähne regeliliäßig nnt 
der ^hncreine Sarg's K a l o d o n t, 
n>elchc das wirksalne Sulforizin-oleat nach 
Dr. Bräunlich enthält. So entfernen Sie aN-
inählich aber sicher deil Zahllstein und ver-
hin^n seine Neubildung. Zum AnSspnlen 

und Desinfizieren Kalodont-Mliirdlvasser. 

* Ausflug! Der Zwischenfachausschus  ̂ der 
Halvdelsgehilfen veranstaltet fik alle Mit­
glieder der mlgeschlossenen Organisationen 
am Himmelsahrtstag, den 31. d. einen Aus­
flug nach zur Besichtigung der Ztick-
stosswerke. Abfahrt mit dem ersten Nac!i' 
lnittagSzug. Treffpunkt uni 13 Uiir cnn 
Hauptbahnhof. 

* Die „Jadrailska straza"  ̂ Glegor'"l«- î 
ul. A',, ninnnt Anlneldnngeil sür den Echl.̂ -
luugSaufenthalt in ihrem Adriaheim in Ba-
kar filr den Monat Jlini entgegen. Gesamte 
Verpflegung R) Dilrar Pro Tag. 5128 

m. Fälligkeit einiger Steuern. Räch Mit­
tellungen des Steueramtes ist am 15. d. die 
Frist für die Tntrichtung der zweiten Bier-
teljahrsrate bereits abgelausien, u. zw. der 
Gebände-, Erwerbs-, Pauschaluochch- «?d 
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Lvx»Ssteuer, der Rentm-, Gesellschasts- uick 
Jungg l̂le t̂euer sowie der MilrtSrtaxe. fer 
ner dcS btffonderen Zuschlages zum Brutto-
Umsatz, der Lohnsteuer mit außeror-
dcntlî n Zuschlag und schließlich der Ba« 
natsnotstandsste«r für dm Monat April. 
Die Sämlligeil werd :̂ aufgefordert, der 
Steuerpskicht spätoftens i» a?  ̂ Tagen nach­
zukommen, wibrigenfalls die fälligen Steu« 
ern zwangsweise ewgehoben lverden. 

Nl. Heu- u»d Strohmarkt. M a r i b o r, 
den 20. d. Zugeführt nmrd«: heute nur 3 
Wagen Heu, d«s zn 40 bis 45 Dinar pro 
Meterzentner gehandelt lmirde. 

m. Wttterbericht vmn 30. Mai, d Uhr: 
Jeschtigkeitsmesser 10, BaromleterstQnd 7W, 
Temperatur 1ö, Windrichtung OW, Bewöl-
smiig ganz, Niederschlag: Rogen. 

Eharakterdeutusg au«z öen: «chuhabsatz 
könnte lauten: Schiefgetretene Absätze lassen 
<ruf unwirtschaftliches, sorgloses Wesen schlic­
hen. Ovd t̂liche Menschen tragen ^^ma 
(^mmiabsatze. 

Apothekmnachtdienft 
Mittwoch: St. Antonius-Apotheke (Mag. 

.?MmeKe) und S<v. Areh-Apophekc (Mag. 
BidnNvr). 

D o n n e r s t a g :  S c h a t z e n g c l - Ä l p o t h e k e  
(Mag. Baupot) und Magdalenen-Apothefe 
«Mag. Savost). 

Freitag: Ttadtapothcke (Mag. Mina-
und Mariahilf-Apothe'tc (Mag. König). 

die Ueberr«ste von drei Häusern eines ehe­
maligen OMziers aus der Mmerzeit. In 
Veliko (Sloboko fanden spielende Kinder an 
der Krka unter dem Rasen mehrere hundert 
Silbermünzen aus dem 13. Jahrhundert, 
die wahrscheinlich dort seinerzeit versteckt 
worden waren. 

lu. »ach 21 Jahren a«s der «rlegsgesan. 
geitschaft Mtückzelehrt. Ueber Marikor ist in 
Ljubljana der ^Sjährlge Karl S e l a n aus 
Zgornja ZiLka Frau und Tochter cin-
getroffen. Selan befand sick) seit lvIS in ru>-
sischcr KriLgsgefangenschast. Er ivar nach 
dem Zit'viege bei einem Großbauer in Vbi» 
rien beschäftigt und erhielt erst jcht die Be-
n>illigung zur .̂ 'icilnkchr. 

lu. UusM beim Stratzenbau. Beim Bau 
tier Autostraße? LiMjana—Medvode brach 
in der Nö  ̂von Medno ein mehrere Meter 
hohes Gerüst ein und begrub drei Arbeiter 
unt«r sich, den LSjährigen Lorenz Slemec 
aus Dvorje, den A4jährigen Johann Spenko 
und den 32jährigen Bartholomäus Skerl auZ 
KleLe. Alle drei wurden ins Kranfenhaus 
nach Ljubljana iibsrfiihrt. 

^u. Minifterbesuch w Oberkrai«. Minister 
sü.r Sozialpolitik und GesundheitZivesen 
C v e t k o v l <". der Montag abends in 
Ljubljana eingetrofscil ivar, besichtigte ain 
Dienstag in Begleitung des Mnus Dr. 
N a t l a L e tt uird des .̂ binettschcss L a-
t a s verschiedene Institutionen, in erster 
8inie das .<? ran kenhaus. Er d ie Zusichc-
rnn-g, daß noch l)euer die notwendigen Vor­
bereitungen si'lr den Bou eincs ncuen Epi-
talspavillons getroffen loerden sollen. T '̂r 
Minister fuhr dann nach Oberkrain, wo cr 
n. a. auch das Sanatoriuul für Lungenkran­
ke in (öolnik und die Fvauenstrafanstalt :n 
ÄeAUnje befichtigte. Rachmittags setzte der 
Mnlster die Fahrt nnch Bled fort. 

lu. Archäologische Funde. Jnl ^ka-Tak 
bei '/usemberk wurden zufälligerweise inter­
essante Funde aus längst vergangenen Zeiten 
genlacht. In ValiLna vas entdeckte der be­
kannte Archäologe Universitätsprofessor Dr. 
S a r i a, als er die .Kirche besichtigte, daß 
die .Mrchenn>clle aus eineni ehemaligen rö­
mischen Opferstein bestand. Jni gegenüber­
liegenden .̂ mihel fand nmll beinl Graben 

P. Den Bund fürs Leben schlössen d'eser 
Tage die Tochter des verstorbenen 'G>istw:r-
tes und Realitätenbesitzers Sorka in Breg, 
Frl. Elrs-abeth Sorto und Herr Raphael 
Pe L'n i k aus.̂ oZ t̂anj. Wir gratulieren! 

P. Die Stadtlapelle, die  ̂ dank den Be­
mühungen ihres lwpellmeisters.'̂ rrn Ä ü r-
n a rd auf 36 Mann komplettiert wurde, 
stellte sich vergangen Soimta  ̂beinl Promc-
nadekon^rt im Stadtpark vor uild errang 
mit ihrem flotten Spicl einen beachtlichen 
Erfolg. Wie nian hört, wird di« Kapelle nun 
jeden Sonntag und später au6) ^?n Wochen­
tagen konzertieren. 

p. Eine Putnik-Geschäftsftelle wird lmu» 
niehr auch in Ptnj eriifsnet werden. Dieicr 
Tage fand ein? diesbezjjgliche ''Aussprache 
der massgebenden Faktoreil statt, ss das; zu 
hoffen ist, das; die neue Filiale bereits in 
Kürze ihre Vitigkeit «ausnehmen wird. 

p. Der Stadtverschünerungs- und Frem-
denvertehrsvereln in Ptuj hielt dieser Tage 
unter dein Vorsitz seines umsichtigen Ob-
linannes Inspektor P re t n e r die dies­
jährige Vollversamnllung ab, in der wichtige 
Richtlinien sür die )veit<-'re Ausgestoltmlg 
unsere '̂ î ffentlichen Anlagen sowie für die 
Verschönerung der Stadt iiberhaupt zurecht­
gelegt wurden. D<'r Verein entfaltete inl 
Uorjahre eine i'iberauS rege Tätigkeit, n. a. 
wurde die Schn>eizerei ini Volksgarten nen 
ausgestaltet, für Pttij und Uingebun<, wurde 
ein handlicher Führer ausgegeben, die Gar­

ten» und Parkanlagen wurde geschmackvollst 
vervollständigt, zahlreiche Gehsteige »md We­
ge ausgebessert uî  schließlich dnrch Bilder-
ausstellungen eine ersolgveir!̂  Fremdenwer-
bu»ig entfaltet. Jedenfalls verdient der Ver­
ein die Unterstütznng der gesamten Oeffent-
lichkeit. 

p. 4« Jahre katholischer Frauenvereln in 
Pt»j. Der katholische F^enverein in Ptuj 
seiert Heuer sein vierzigjähriges Bestandes-
jubläum. Uus diefein Anlaß findet Sonn­
tag, den 25. d. NM 15 Uhr in der Propstei 
eine Festverfanvnllung statt, zu der alle ein­
geladen sind, die das charitative Werk deS 
Vereines zu schätzen wissen. 

p. Eine BeneS-Feier veranjftaltet a-m 28. 
Mai die Jugoslawisch-tschechoslowakische Liga 
aMßlich des Geburtstages ^s PrÄsideilten 
der Tsckiechossowakifchen Republik. 

p. Der Adamit in der Kerlerzelle. Die 
Polizei nahni dieser Tage einen gewissen 
Josef Omejc ans Medvode wHgeir Land-
ftreicherei fest und steckte ihn hinter Schloß 
und Riegel. Als nlan den Häftling am näch­
sten 'Tag denl Gerichte vorstellen ivollte, fand 
man diesen völlig nackt in der Zelle vor; er 
hatte seine Neider völlig zerrißen. Dem 
Wachmaittl blieb nichts anderes üb.rig, als 
dem Strolch eine neue Garderobe zu ver­
schaffen. Das Gericht verurteilte ihn zu 10 
Tagen worauf er abgeschoben werden 
wird. 

p. Pom Fahrrad gestürzt ist auf der Stra­
ße gegen Bitourerei der N îtzersfohn Ludwig 
L a v r e n i i?, wobei er «sich t̂ n rechten 
Fuß brach. Er n>urde ins Spital über-

Stwitter mN Hagelschlag 
, . . . « .C e l j>', 10. Mai. 

lkin Platzregeit ist an sich nichts außerge-
wl)hnliches; wenn er aber mit solcher Plötz­
lichkeit und .Heftigkeit auftritt und mit folch 
starkem Hagelschlag endet wie just ani heu-
tî n ?!achnnttag, dann kann er zu einem 
Ereigllis werden, das zilni Stadtgespräch 
wird. 

(Sine ivildc Flucht begann, als u,lll 15.15 
Uhr unter starkoni Böen das hinnnlische Naß 
w>ol?enbru<î rtig und nlit Hagelkörnern un-
tevnlischt herniederprasselte. Alles suchte 
Schutz unter Hauseingän^n und AiUa^e-
bwuinen. In wenigen Augenblicken waren 
die Straßeil nrens«^nl«er, einer Durch­
nässung, wenigstens einer teillveisen, entgin­
gen aber auch die S6)irinbesitzer nicht. Fort­
gesetzt zuckten Bliße, rollte Donner. Die 
.hauptfront des (Zwitters rückte aus dem 

' 

Westen an. Aber auch in anderen Htmmels-
riiMilgen ballten sich drohend'dunkle Wol­
kenwände . . . 

Nach den ersten Güssei?, die sich stoßweise 
verdichteten, erreichte eine Biertelstunde 
später aus dem Nordosten das zweite Gewit­
ter die StM. Hörbar rausl̂ e der Hoigel 
ni«der. Es war ein ummterk^ochenes Trom­
meln. Schnell war der Bod  ̂ weiß bedeckt. 
Die Schlössen waren größer alls Taubeneter. 
Auf den Straßen bildeten fich immer wieder 
SturMche. Das Wasser drang auch in Kel­
ler ein. Das Gewitter, daS an Sa^n und 
5öulturen schweren Schaden anrichtete, ver­
zog sich alsbald über Tcharje gegen Süd­
osten, ivohl über eine un^r t̂en Ovst-
gegenden. Der angerichtete Schaden ist Aur 
Zeit noch nicht zu übersehen. 

Das stvenge Regiment hat gottlob nicht 
lange gedauert. Nach dem HaMwetter hat 
es eine Weile geregnet. Gegen Abend hat es 
sich wieder aufgehellt. Die Sonne lachte wie­
der, als ob nichts gewesen wäre . . . 

— h. p. — 

c. Dode»fall. In Eelje ist der Kapuziner­
pater Hilarius P e r p ä r im Alter von 71 
Jahren gestorben. Friede' seiner Asche! 

c. AmMche Slschricht/ Ae Stadthmtpt-
nlannschast Celje ildacht alle Eigentümer von 
Wagen (Ein- und Zwsisp5nntr), Kraftwagen 
und Krafträdern darauf aufmerksam, daß fis 
sich bis spätestens am W. Mai bel der Stadt-
haupt'nlannschaft zu nte!̂  haben, widri­
genfalls harte Strafen AN gSiv t̂gen sind. 

e. Radrennen« Anl Somrtag nachmittags 
faird in Celje das Klubvennen des Klubs der 
Slowenischen Radfahrer statt. Dem Wettde-
!verb, der unter ungünstigen WittermrgS-
And Straßelrbedingungeil vor sich ging, wohn 
ten nur wenige ^sch^r bei. Das Remzen 
selbst gdltg über den 10t-Km-Kurs Celje— 
Slovenjgradec—Celft. lSvgebnisse: 1. Antoir 
Koöiv 3:38,37; S. Jvhann Barlee 3:53,S0 und 
3. Edo Polak. . ' 

c. Sportnachrichten. Wie ^nieldet, lourde 
die Sportplatzanlage des Sporttliübs 
„Olymp" in Gabepje stark vergrößert, »>er-
liefsert und verplankt. Bei starkem Regen 
fand am Tonil tag nachnlittags das Eröff-
nuldgsfpiel statt, bei welchem die B-Mann-
schaft des Siportkllrbs „L^ubljana" die Platz-
nlannfchaft ulit V : 2 (0 : 1) besiegte. Der 
Regen l)atte das Spielfeld ausgeweicht, so-
daß das Spiel dadurch stark beÄnflußt wur­
de. In der ersten Spielhälfte hielten sich die 
Einheiinischen recht gut. Das erste und zu­
gleich das (Shrentor schoß <^ater. _ Unsere 
Leichtathleten Martini, Gorschek, ÜrbanViL 
und PleterZek lveilteil ill LsMjana bei dell 
Auss< îd'ullgskmn'pfell für den kommenden 
Städtekainpf Graz—Ljubl-jana. Die Kämpfe 
boten lvenig Schötles. „Der eiilKige h<Ue 
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lillU8e.'5 ÄM VVexe, äsn Nut mit ckor ?er-
mausten I'ecier nacli vorne tiek in ckie 
Ltirne «eclrüclct. ^18 cler Î orxen eraute, 

er Lieh tijekt NActi tlsLSL,. iVväem 

8uekte v/ieckerum Nerm «tv l'rövtllv »uf. 
äem er iider äie LreiNliZZe äsr tisckt 
verielit erstattete. Der KapitSn börte 
!km mit ernster Wene 2u. 

».lunser ^avn»« saxte er cisnn. »ver-
laöt auxevblieklicb Paris. Luebt Luro 
I'remicke unck kommt mit itmea 2urüek. 
Vielleieilt kabe lek in 6er '̂vlscken^eit 
Lute îwvL kür L«od.« 
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»lMIks I» »kill 
cvnirii. se8u>»lri» so»iic»K»rfcc kkinzsc« yu»um, «»lu^imkiii oofkkiiif»ll 

P-wnSt," so lesen wir im „Slovmski dom", 
„war Gmil G o r f ch e I's 8Vl)-M>eter-LaAf, 
der die Hofftmlug «mfiommen läßt, dcch es 
ihm gelingen wevde, vielleicht noch in diesem 
^^re einen neuen Mgoskrwis«  ̂ Rekord 
aufzustellen. Die 800 Meter lief Arsche? auf 
schwerem Boden und ohiie Ge^r in genau 
Kwei Minuten, also bl>  ̂ 8 Ieh^rtelsekunden 
iiber dem jetzisgen StaatsrekoÄ." 

c. Die Sammelwoche , hat begoimen. Die 
Gefahren der Tuberkulose sind bekannt. Ihre 
Bevbveiwng auch bei unZ im Samntale ist 
groß genug, um es drilMnd notweudio er­
scheinen zu lassen, sie energisch zu bekämp­
fen. Die Mtitu^rkuIosentvolZ  ̂ hat begon­
nen, die Damen mit deil Sammelbögen ge­
hen von Haus zu Haus. Viele Geldmittel 
sind in diesem .̂ urpf notiwendi>g. Die Be­
wohnerschaft von lKelije war stets opferwillig, 
ivenn eS galt, irgendwo helfend einzugreifen. 
Auch hier ist die Aöi'twirkmi'g aller notwen­
dig. Niemand verschließe sich ̂ her don, Rufe 
„Meder mit der Tuberkulose!", joder trage 
sein Scherflein bei. Es handelt sich nm das 
Wchl d«s Volkes! 

c. Sttamlieftrungs-Unterbrechimg. Die 
Betriebsleitung des Elektrizitätswerkes in 
CÄije ersucht uns um Veröffentlichung fol­
gender Mitteilmbg: Wegeil Durchführung 
notwendiger Arbeiten an der Strmnleitung 
iMlü» am Sonntag, den Ä4. V!ai von 8 bis 
!4 Uhr die Stromliesevung in allen an das 
ElekMzitätslverk angeschlossenen Ortschaften 
' unterbrochon. 

c. Grobes Femewehrfeft. Wie bereits ge-
uieldet, ist für den 7. Juni iil Celje ein gro­
ßes 'Fouerwchrfest angesagt. ?llln Borabend 
findet ein Aackelzu.g statt sowie ein großes 
Fouern>err auf dem Sannsteg, das die Fir-
l»m „Pyrota" vorbereibet. Das Wommando 
der ^uerwchr wie auch der Festausschus  ̂
hoffen, recht viele Freunde und Aaste begrü-
s;e»7 M köimen. Es wird ein Fest sein, an 
dsiin sich Alt und Jung erfreuen wird. Wer 
Ann für den edlen «Gedanken hat, dem Näch­
sten in der Not zu helfen, der mache ain 7. 
Juni der Feuerivehr in Celfc einen Besuch. 
Der Ausflug wird sich reichlich lohnen. 

c. Vom Siechenheim. Die Verwaltung des 
durch die Stadtgemeinde angekauften K^a-
tevnil-Bositzes sowie die Leitu-ng des dort 
einzurichtenden Siecheichauses haben dis 
Dchnkschwestern iibernonrmen. 

r. Aus dem Ftil̂ rleben. Er lvar bereits 
IV llihr nachts. Trotzdenl sind iroch einige 
Ftoßer von Zidani most nach Radeöe me:-
tergeflchren, wo sie nächtigen wollten. In der 
Duu l̂heit sahen sie nicht, das; dort schon 
drei al̂ re Flöße angelegt hatten. Älrch 
den Msainnlenprall rißen die Taue, nlit de­
nen die Flöße an Land gen>alten wurden. 
Die drei Flöße trieben ohne Flößer save-
abtvärts. Ein Floß konnte bei ^vnica ein-
l̂ holt werden. Die beiden and-eî «'-zersckM-
ten, eines an der Brücke von KrSko  ̂ das an­
dere bei Rashenbuvfl. Der Schaden, den An­
ton Hribermk aus Reöica an der Sann hie-
durch erleidet, ist beträchtlich. 

c. Bor dem Mchter. Der Dreiersenat des 
K rcisgerichtes Velje verurteilte den 27 Jah­
re alten Bäckergchilfen Adax P. o d li o st-
n i k  ̂ ohne ständigen Wohilort, wegeli er­
schwerter mrd gewinnsüchtiger Urkundenfäl­
schung zu zwei Jahren K^ker, einein Jahr 
) îvangsavbeit und vier Jahren EHrverllüst. 
Podhostnik f)a4te seit Novemlber lv35 auf 
l̂ rund eines amtüchen Aalsweises der Mm-
nler sür Handel, Gewerbe und Industrie in 
^^ ĵnblsana IlnterstüHungen in der Hös>e von 
tnehreren tausend Dinar ein-yesammelt. Die 
Urkunde hatte er in raffinierter Weise ge­
fälscht. Der Angeklagte leugnete die FÄ-
schnng. ' .  ̂  ̂

c. Apothetennlichtdienst. Den ^tachtdienst 
ivährend der laufenden Wo6>e bis einickließ-
li<l) Freitag, den 22. Mai smvie den ganz 
tagiiscn Feiertagsdienst ain Dolnierstag 
l(Ä)riiti »inlinelsahrtl versieht die Maria-
hilsapotheke auf denl l^lavni trg. 

Domierstag, 21. Mai. 
LjMjana, 9 SchaLplatten. 9.4v Predigt. 

10 Gottesdienst. 11.1b Schallplatten. U.A) 
Jugendswndc. 12.15 Wunschkonzert, w Bau­
ernstunde. 16.20 Militarmusik. 17 Frauen­
stunde. 17.15 Militarmusik. 18 Schallplarten. 
1V Nachr. 19.30 Nationalvortvlig. 20 Bunter 
Abend. — Beograd, 17 Volkstümltche W^ei-
sen. 16.30 Englisch. 19.15 Nachr. I9.:V, 
StnlÄe der Nation. 20 Klavievkonzer:. 2! 
Chorkonzert. —. Wien, 8.1ü Frühtonzert. 10 
Messe. 11.15 Schwedis-:̂  Musik. 12.35 Unter­
haltungskonzert. 15.15 MnidevstmM'. 15.40 
Ludwig van Beethoven: Streichquartett Es-
dur, op IN. Ausführende Mihatsch-Quar-
tett. 16.20 Vorträge. 17.40 Sterne der Büh­
ne. l9.45 Tausend Worte Liebe. 20.45 Lujt-

Kinder als ToufchobM 
 ̂einer Zeitung in Schanghai stiand kürz­

lich ein Inserat, das ein Helles Schlaglicht 
auf das jammervolle Elend wirft, in dem 
sich sMte zahlreiche (5hin<1en liesinden. In 
dieser Zeitungsanzeige bietet ein arbeitslol<'r 
Chinese seine 16jährige Tochter-und seinen 
!Ajährigen Sohn gegen die Zulveisung ic-
g<'ndlvelcher Arbeit, gleichviel welch<!r Art, 
iin Tausch an. 

Er erklärte als lnan ihn wogen seines 
itterk»vürdigen Angebots befragte  ̂ daß er seit 
ivkonaten keine Beschäftigung Hab« und seine 
t̂ atmilie nicht mehr ernähren könne. LeinL 
Tochter und sein Sohn habe,: eine gute Er­
ziehung genossen, als er dazu noch die ent--

Vit/ Lpare« «„ii ikre Aeroe,? 

öaeii/» oefiveiki/et Lie i/»? «/?</ 

pA.i.>lA. 
so l̂̂ k 

(Ili!el'5M?et clie 

fiMudei-ki^loZenIigZ 

Hörfolge. 19 Wnzert. 20 „Polenblnt". 
lî oitwich, 16.10 Cellokonzert. 20 Unterhal­
tungskonzert. — London, 19 Bnnte Stunde. 
.2V.Ä) Eine Reise nach Kuba. — Mailand, 
19.45 Unterhaltungsmusik. 20.3ii 5toinödien-. 
s<!ndung. — Rom, 17.15 Bokalkonzcrt. Lll.W 
Hörspiel. — Budapest, 18.50 Konzert. 
„Der Berfchiivender" von Rainlund. 

Freitag, 22. M«»i. 
Ljjubljana, N Schulfunk. 12 Schallvlatt?n. 

18 Franenstunde. 18.20 Schallplatten. U) 
S!achr. 19.30 Nationalvortrag. 20 Von Wien> 
— Beograd, 18.30 Lieder. 19.15 Nachr. 19.W 
Stmide der Nation. 20..20 Von 'Wien. — 
Wien, 7.25 Frühkonzert. 11.25 Literar. Vor­
trag. 12 Or^sterkonzert. 15.2<> Frauenstun­
de. 16.25 Unterhaltungskonzert. 19.10 ''?ette 
S5ilager. 18.35 Wie entsteht eine Landkarte? 
19.30 Bauernmnfik. 210.90 Gustav Mahler 
(Zur 35. Wiederkehr des Todestnĵ es). — 
Verlin, 13 Konzert. 19.20 Eellokonzert. 20 
Unterhaltungskonizert. — Breslau, 17.10 
Untert)altungskonzcrt. 19 Hi)rfr,la<'. ?0 Un« 
terhaltungskonzert. — Deutfchlnndsender. 
18.20 Bioline nnd kavier. 19 Schallplal'.ei,. 
20.10 A. Glasunow-Abend. — Leipzig, 18 
Konezrt. 19 .Wrspiel. 20 Großes Unterhal­
tungskonzert. — Miinchen, 18 K^onzeu. 19 
Hö^piel. 2Y Ein Mend deutscher Kunst. — 
s^ris, 19.30 Wunschkonzert. 20.30 „Sherlvk 
Holmes". — BeroMnster, 18 Schallplalten. 
19.30 ĵ nmiernuHr. 20.15 Konzert deZ 
Rundfilntorchesters. — Prag, 18.10 Deutsche 
Sendung. 19 SchaMatten. 20.15 Bunter 
Abend. — Drottwich, 19.:̂ » Konzert. 20.25 
„Tristan und Isolde", Oper. — London, 
Nae .̂ 18^30—^2'!  ̂ Unterhaltnngsmulsik. .21 

Alte und neue Weisen. — Mailand, 17.15 
Tanznlusik. 20.45 Bunte Stnnide. — Rom, 
17.15 Danzmulsik. 20.40 Operttte. — Buda­
pest, 18 Konzert. 19.30 „Boheme", Oper. 
spi<'l. — Verlin, 18 Unter deinen, Fenster, 
Liebste. Llodersolge. 15) Schallplatten. 
Konzert. — Breslau, 18 Ghorkonzert. 18.30 
.Hörfolge. 20 Wir fahren ins Land! Bunter 
Abend. — Deutschlandsender, 17.W Bnlga-
rische Lieder. 18 Melodie nnd Îthy^hmus. 
20.30 „Die verwandelte,! Weil'er", Nng-
spiel. — Leipzig, 18 Z^nzect. 19 Hörspiel. 
20 .'o'maus in die Ferne. Eine lustige Fahrt 
ins Blaue. — Miinchen, 18 Frühlingsge-
sprä6>e. 19.20 Tanzmusik. 20 Serenade. — 
Paris, 17 Im Lmlde des LiM's. 20..'i0 .Hör-
solgo. — .̂î romiiltster, l!̂  Luftipiel. 20 Fest-
kanAert. — Prag, 17.35 Deutische Senjumg. 

sprechenden Mittel bei'aß. Bielleicht, so mein­
te er, sind sie gerade deshalb ein wertvolles 
Tauschobjekt. Und bei ihm selbst nii'lßten sie 
ja assmählich doch verhilngern. 

Es ist ein Gradlnesser für die Groß'.! ''»s 
Elends, das in Ehina herrscht, daß ein sol­
ches Inserat in einer öffentlichen Zeltung er­
scheinen kann, ohne daß der Aufgeber bestrast 
nnrd. 

Mord und Totschlag um eine Erbschaft. 

In i^'^rak starb dieser Tage ein mohalulns-
danischer Senator namens Nnr Jaszoi lm 
Alter von 82 Iahren. 47 Kinder standen 
trauernd an seiner B<rhre. Nnil hatte der 
Berstc-rbene ei» riesiges Bermi-^gen l)'luler-
lassen. Noch ehe das LeicheWegängnis für 
den Pater stattfand, kam es unter den Er­
ben zn einer Auseinandersetzung s)estigstir 
Art, die schließlich in blutige Ätlichkeiten 
ausartete. Bei der witde^ Schlägerei um oas 
Erb<' des Baters.wurden siebelt Personen g^'--
tötet, darunter drei Sl>hne d^'s alte^i Zena^ 
tor'^. Siebzehn weitere Personen '.onrden 
iliehr oder nunder schwer verletzt. Die dr^i 
getöteten Sl>hne wurden niit ih>«,ii Barer 
zi'ianlmen bestattet. 

Lawinentod vor den Augen der Retter. 
Der Mont Vlanc hat wieder ein Opser ge-

sordert. Der Borfall ist unl seiner Begleit­
umstände willen besonders tragisch. Eine 
Frau, die die Aiguisle dll Midi in Beglei­
tung nl<'hrere ailderer Personen b<'stieg^'n l>^t 
te. stürzte ab nnd fiel etn>a 300 Meter tief. 
Eine Rettungsexpedition, die sofort ausbrach. 
Hörle ihre 'li^iise. Trotz des furchtbaren Stur­
zes nnlßte die Fvan also noch leben 

Die Expedition arbeitete sich zn ihr durch, 
abcr in dsnl AugeMick, in dem sie sie er­
reichte, ging .eine Lawin« nieder und begr il» 
die ab^stürzte Bergsteigerin. Nllr urit Mich« 
konnten die Wtter sich selbst in Sicherheit 
bringen. 

ii. /apvslenje strsnae». Von l)r. 
tivlxmunn. OpatiLka 6. ?rej8 
10 vin. Vie.^e kleine Zclirift eni^lült alle 
k^eset^Iiclie?' lZe.'itinimunLen iiber clio 
Ve^clniftixnii^' nnä fixe ^n8teI!unL von 
^uiilünclern in inlünclisel^en ketriebLN. 
Die Krttscliiire >vlrc1 ^c^vQliI clvm Dienst-
»?eker lnicli äcin Nien8tnelimer ^nt-
vvort !ins :i1le l^s:Hz?<'N tre-
tzen. 

Für und Wider d«n Entwurf 
zum iimoflawifchm allgemei­
nen bäuerlichen Sefetzbuche 
F. I' — Bezug auf da'> Privat recht, 

oder besser gesagt, jene MchtÄnaterie, die 
durch das allgemeine bürgerliche (^ses^uch 
geregelt ^oird, zerfMt'Iugoslawien in folgen' 
de Gebiete: 

U Slowenien und Dalmatien. Hier gilt das 
öftcvreichische A. B. G. B. vom Jahre 1811 
mit lden drei Teilnovellen, also nach d<'m 
Stande von 1918. 

2. Kroatien und Slawonien, wo das i>ster  ̂
reichische A. B. G. B. voni Jahre 1811 nach 
den: Stande von 1852 iir Geltilllg ist. 

3. Bosnien und Herzegovina. .hier ist in 
Geltung das iisterreichisch.? A. B. G. B. vom 
Jahre 1811 nach denl Stande von 1878. 

4. In der Woiwodina gibt es keill Gesotz­
buch. Der listerreichlsche Absolutismus führte 
im Jahre 1852 zwar auch in Ungarn, wohin 
damals auch die heutige Woiwodina gehör­
ete, das l̂ sberreichische A. B. G. B. ein, jedoch 
wurde im Jahre 18(>1 un'ter Anfrechterhal-
tuirg einiger Bestimulungen über das Grund­
buch das A. B. G. B. abgeschafft nnd di-i 
frilherv ungarische Necht — Gewohnheitsrech! 
— wieder hergestellt. Dav A. B. G. B. h-it 
sich jedoch in der Praxis bereits so eingel-.'bt. 
daft es das lî wohnheitsrccht gei'ibt ward. 

Mr können sonlit anch die Woinwdina un­
ter die Länder i'eihen, in denen i>as öster­
reichische A. V. G. B. Geltung hat. 

Serbien nül deni ^^eset̂ buch voln Ja!)re 
1844, welches eine niehr oder n>eniger >nis^-
lungene kürzende Uinarbeitnng des österrei 
chischell A. B. G. B. ist. 

k. Tchliestlich die ^rna gora niit d<nn r 
mö^ensgesetz von: 8. Mai 1888. 

Gleich na>cs> Vereinigung dieser Gebieie 
IN deil einheitüchen Staat Jugoslawien er 
gab sich die Noti)vendigkeit nach einein ein 
heitlichen, bürgerlichen Gesetzbnch. nietihe 
Notwendigkeit heute nicht ntinder isl alc' sei 
nerzeit. Deshalb wnrde auch schon frnhzeüi.i 
beint Justizmilnsterinnl die sogenannte stän 
dige Gesehgebungskomniission gegründet nnl 
der Aufgabe, einen Borentwurf zum l'nrger 
li6ien Gesetzbuche zu erfassen. Diese Konnnii'-
sion ist na6> langer Arbeit nnd griindliche,-
Durchberatnng ihrer Aufgabe nachgekommen 
und hat den '-!iorentu'nrs auogearlx'itet, der 
vor kurzen! .'"uiltizniinisterini,, Verlan! 
bart wurde. 

Bor allem ivurde in dieser !>t!0ttnnission d'<' 
^rage ansgenwrseii, ob der (5'ntwllrf in An^ 
lehnung ail ein l-ereit'S bestehendes Gesetzb:i>l> 
uird n>elche'^ otier als ein votlkonnnen origi' 
uales W<'rk versagt iverden solle. Man sali 
jedocii sosort. das; die Schaffung eine>z Ori 
ginalwertes einen llilgehenren Apparat, laii!̂  
wierige ilnd schoere Arbeiten erbeischen wi'ir  ̂
de und nlail vor Ablanf von inindestelis drei­
ßig Jahren kaunl zum (besetz käme. .Vian enl-
schied sich daher, den (5ntwnrf an das öster­
reichische allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, 
wie es ill SloN>enien und Dlilniaiien in Gek 
tung ist, anznnelMen. 

Das; dein Entwurf gerade dieses Gesetz 
grnndegelegt wurde, n'aren verschiedene (5r 
wägungen ulaßgebend. 

Bor allem ist diese»? t̂ setz besondere in d '̂r 
Fassung nact> den drei Teiinovellen allseits 
als das den umderneil Lbnsordernngen d<''̂  
privatrechtlichen Verkehrs ain 'Meisten en! 
^prech '̂nde Geset', anerkannt: 

Weiters ist dieses Gesetz in den nwisdi'n 
Rechtsgebieten de»  ̂ .Königr-eicl̂ es Jucioslan»ien 
bekamlt nnd nnrd hie^nit in der- .<^>ands>^vbnng 
des neuen Ges<^'s die notivendige i^ontlnut' 
tat geioahrt und der Uebergang vom alten 
zun» nenen .Necht wird in der Jndisotnr keili. 
schIva Ilknngen heroo rrnsen. 

Es wurde der Borwnrs geniacht, nvshall' 
man nicht andere Gesetze deni Entwurf zu­
grunde legte, besondets das Vermögen>>gesen 
der ^rna gow, >?der das franzî sische oder 
fchweiA'risrt>e Gesetzbuch. 

das Bevmögensgesetz von ('^rna gor»' 
lUlbeiangt, wir^ gerne anerkannt, dan e'^ ein 
erstklassiges Werk, sei, jedlxh ist es incht rvll 
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stündig, da in demselben das Familien- und 
Erbrecht nicht geregelt dst. Zudem wurde die« 
setz ('besetz für einen kleinen Staat mit me!« 
stens pat,̂ archai4schen Hinrichtungen und 
unentwickelten privat- sowie auch Handels« 
rochtlichen Verlehr (ohne Industrie) geschas« 
sen, sodaß es für die Srna gora seinerzeit voll-
ständilg genügt«, für evnen gro  ̂modernen 
Staat ist es aber vollkommen ungeeignet. 

Das franzSs'ische und schweizerische Gesetz« 
buch wurde aber deshalb nicht zugrund« ge-
lesst, ^veil es durch die Annahme elneS dieser 
Gesetze zu einem viel zu raschen Uebergang 
von der bestehenden Rechtsordnung in die 
neue käme. Zu alldem ist die grandiöse Lite­
ratur ü-ber das österreichische Gesetzbuch in 
Jugosl̂ ten viel allgemeiner zugÄnglitch, als 
die Literatur über das franzSsische oder 
schweizerische Recht. CS ist zwar richtig, daß 
ln ganA Rumänien das fränkische ZiÄlge--
schbuch eing f̂üchrt ist, jedoch gak dieses Ne-
seh in Rumänien bereits vor dem Kriege 
und wurde seine Geltung auf i>ie neuen Ge­
biete 7lur erweitert. 

Natürlich wurden und sind noch Ntimmen 
La t̂, die gegen die Zugrundelegung des öster­
reichischen Gesetz>buches sittd. CZ tvird erklärt, 
das; das österreichische Gesetzbuch für einen 
anationalen, bürokratisch erstklassig einge» 
richteten Staat erlassen worden wäre, daß 
es eine Kabinettsar ît sei, geschaffen für 
eine Mitte, die unserer Mtbe nicht entsprä­
che. Es sei zwar richtig, daß dieses Gesetz­
buch in den meisten Teilen unseres König­
reichs gelte, es sei sedoch geradeso wichtig, 
daß insbosondere das serbische Volk sich dem 
sel̂ n nie anpassen- konnte. Der Schimpfer deS 
Vermî genSgesetzes für die <!!rna gora Bal­
thasar Bogiöiü, l)abc sich nicht genug wun­
dern können, als er sah, wie stark sich daZ 
dalinatin îsche Gewohnheitserbrecht vom ge­
setzlichen unterscheidet. 

Nach dem -österreichischen Gesetzbuch seien 
andere Gesetzbücher herausgegeben worden, 
die >vie z. B. das schlveizerische viel interes­
santer und zeilgemäßer seien als das öster­
reichische, welches bereits so verjährt sei, daß 
es verschiedene Rechtsinstitute, die nachträg­
lich ins Leben getreten sind, gar nicht ent­
halte und di<se Institute durch besondere 
Gesehe geregelt werd  ̂ nckßten. Und so ha-
üe auch der Vorentwurs manche wichtige 

Äugoflawlm gegen Arankretch 
dennoch in Äagkeb 

Nach dem 3:8-Sliege Jugoslmviens über 
di« Tschechoslowakei sipielt nun Jugoslawlen 
in d. nüchisten Runde gegen Frankreich. Nach 
der AuAlosv»  ̂sind die Spiele in Jagreb 
auszutragen und vis zum S. Juni zu been­
den. Wie bisher feststeht, wird das Treffen 
JugoslaVten—Frankreich «m S., S. und 7. 
Juni ausgetragen. 

Sugo»Ia,̂ fche ^^«owle«« 

Am 30. und 31. Mm werden im ganzen 
Staate die jugoslawischen Letchvathletlkmei-
sterschaften im MÄNnschastswettS'werb aus­
getragen. Bestimmungen gemäß müs­
sen die Wettkämpfe in allen Äädten dcs 
Landes durchgeführt werden, und zwar wur 
de hiefür ein besonderes Reglement bekannt 
gvgÄen, das Konkurrenzen in allen blassen 
und eine besondere Wertung vorsieht. Di« 
jugoslawische Mannischaftsmeisterschaft ge. 
^nnt jene Athletengemeirrschast, die in al­
len Klassen die meisten Punkte auf slch ver­
einigt. 

Sradlodrsvflege des «awK 
An den Ufern der Dran wird es allgemach 

lebendig, die Paddelboote werden aufs Was­
ser gebmcht und ein Großreinemachen hebt 

Rochtsinstitute wie z. B. das Automobil-
und Luftfahrtwesen, nicht aufgenommen, 
sondern ihre Rogelung besonderen Gesetzen 
vorbehalten. Uirseren jugoslawischen Juvi-
sten zwinge man eine milhsame Arbeit auf, 
wenn man sie im zweiten Drittel ̂  zwan­
zigsten Jahrhunderts Gesetze studieren läßt, 
die ihrem Nationalgefühl gar nicht entsprä­
chen und die im Anfange des neunzehnten 
Jahrhunlderts von Anhängern des römi­

schen Rechts und der Naturrechtsschule für 
eine nationale Mitte verfaßt worl̂ n wä­
ren. 

MMWÜlchl 
ui?nmei?-i?ecni'88cnm'2 

Elly Steinheil hielt Budenbesichtigung bei 
Anio Schütte ab. „Reichlich einfach für ^nen 
ProfessorenhaussMlt," nörgelte sie und hielt 
ihm ihr Zigarettenetui entgegen. „Diese Bil­
der, nichts als Klitsch, und dieser Waschtisch! 
Das Monstriun stammt sicher aus einer Ver­
steigerung. Dn bekommt man noch solc!̂  alte 
Ladenhüter zu erstehen." 

„Mir gehrirt's ja nicht," sagte er gleich-
mütia. 

„?lber es würde mich stören," entgegnete 
iie, kritisierte, daß auf der Tischdeck« Tinten­
kleckse verspritzt waren und ließ sich dann auf 
denl knarrenden Dilvan nieder. 

„Warunl bemalst du dich eigentlich?" frag­
te Tchütte, der ihr zusah, wie sie Puderdose, 
Lippen- und Augenstift aus ihrem Täschchen 
holte und den kleinen Taschenspiegel vor sich 
hinstellte. „Das Doridl nia6»t das nicht." 

Sie blickte schief zu ihm airf und zog ei,«« 
kunstl̂ crechten strich, der sichelförmig iiber 
ihre dunklen Brauen lief. „Man kann auch 
einmal etwas tun, waS das Doridl nicht 
macht. — Der Nisser ist tatsächlick) aus Wil-
Helms-Gtininalium versetzt worden." 

„Ich gönn's ihn,," sagte Anio ehrlich. 
„Hm, hm", meinte sie, denn sie konnte die 

Lip;x'n nicht auftun, »leil sie eben mit dem 
Etift darllbersuhr. Erst nachdem sie das Rot 
verriel»en und mit denl Zeigefinger geglättet 
hatte, sprach sie ,neiter. „Nun wird er mir 
natürlich Tag und ?iacht auf den Fersen 
sein." 

Schütte wurde rot und bekamm eine ver-
ärs^rte Falte über den Au^^n. „Ich kann's 
nicht leiden, wenn du so von ihm sprichst!" 

„Nein?" — lachte sie spöttisch und betupfte 
glct<li.ieitig die Wangen init rosa Puder. 
„Seit aus dem Schuft der ?sreund geworden 
ist, glanlist du. du mi'iniest l>ei jeder l̂ legen-
t̂ seinen Anwo  ̂ machen — er hat dir ja 

auch eine Eins inS Zeugnis geschrieben." 
Als halbe ihn ein Jttsekt gestochen, fuhr 

Anio auf. „Die habe ich mir verdient!" 
„Habe ich gesagt, daß du sie nicht verdient 

hast?" Sie klappte die Puderdose zu und 
warf die Stifte in den î derbeh l̂ter. „Ich 
gebe heute einen kloinen Teeabond auf mei-
nem Mmmer. Kommst du?" 

„Kommt Nifser?" 
„Naturelen t̂!" 
„Sprich Deutsch!" «sagte er unhî Uch. „M-

so, »venu Dv^ktor Niss«r kommt, komme ick) 
nicht." 

Sie ivippte mit übereinandergeschlagenen 
Beinen, schielte lache,Ä zu ihm auf und 
streckte sich dann. „Ein Loch in die Freund-
schaft geboannt?" 

„Nein. Aber ich kann das nicht sehen, w.e 
du tnit ihm umspringst. Mir tut er einfach 
leid. Ich finde es gemein von dir! Jaiwohl, 
gemein!" schrie er, als sie ausfahren wollte 
„Warum sa.̂ t du ihn, î cht ehrlich, daH du 
nichts von ihm wissen willst?" 

„Werl er'S nicht glauben würde", antwor­
tete sie kühl. „Und' dann — vielleic!̂  heirate 
ich ihn doch einmal." 

Anio hatte zunl Fenster gehen wollen, 
n>aitdte sich um und trat Al ihr an den 
Diwan. „Wenn ich der Nisser nÄve — —" 

„Ja?" lachte sie etwas gezwungen. „Was 
wäre dann?" 

Er schüttelte den Kopf, ging nach dem 
Schrank und holte seinen Ueberzieher her­
aus. dann griff er nach d«r Mappe, die auf 
dem Stuhle lag. „Ich habe um vier Uhr 
Kolleg." 

Sie erhob sich sofort. „Du bP mir die 
Antwort noch schuldig!" sagte sie, lvAhriind 
sie zur Tür gingen. „Wenn d  ̂ der Nisser 
wach .. 

an. Die Boot« allesamt mit einer mehr oder 
weniger starken Scî hschichte i»berde<tt, die 
mit kaltem Wqsser leicht entfernt werden 
kann. Doch scheint es, daß die Kajaks riicht 
jenes lriscî  Aussehen haben, das unS an 
ihnen so gefällt. Wir wollen ihnen nev.'n 
Glanz verleiHm und sie lackieren. Erst dann, 
wenn die Schmutzschicht« beseitigt wird, wird 
sich der neue Lack mit der alten Lackschicht̂ . 
verbinden. Ist jedoch dies« Schmutzst̂ chte 
so hart, daß fie mit Wasser nicht entfernt 
werden kann, muß man ihr mit Schleif­
mitteln an den Llsib rücken. Man tu« dieS 
aber nicht mit grobem Sandpapter, Stahl­
spänen oder gar mit der Lötlampe. Mit 
grobem Schleifmaterial muht man die Ober­
fläche zu sehr auf, die auch durch mehrmali­
ges Auftragen von Lack nicht glatter wird. 
Gemahlener Bimsstein hat sich am besten 
bewährt. Auf «in Stückchen Fi'lz, das Mit 
Wasser getränkt sein muß, wird da» BimS-
steinmehl anfgetragen und dann stets in der 
Richtung der Holzfaser gerieben. Hernach 
wieder mit kaltem Wasser nachspülen. Der 
in die Ritzen und Rillen eingedrungen« 
Bimssteinsstaub wird mit Bürste oder Pinsel 
beseitigt. Wollen wir aber die Lack- oder 
Farbs^chte ganz entsernen, so läßt stch dies 
mit Lauge, die jedoch nichts für zarte Hände 
ist, bewer!fftellig«n. Es gibt außerdem eins 
ganze Anzahl anderer Ablaugmittel, die die 
Farbe oder den Lack rasch weich und breiig 
machen. Mit einer Aie înge wird darin 
diese Mass« abge^zogen. 

Zum Zukitten nehme man ja keinen Gla­
serkitt. der hart und brüchig wird und leicht 
abspringt. Entsprechender Kitt sJachtkitt) ist 
im Handel erstlich. Bor dein Einsetzen 
neuer Holzteile, wie Planken, Deckteii« usw., 
werden diese vorher mit warmem Ftrmsöl 
behandelt. Wenn geleimt werden muß, ist 
Kaltleim zu verwenden. 

Zum Lackier«« ist der bHe Lack gerade 
gut genug. Man darf »nter keinen Umstän­
den zu viel auf einmal austmgen, sondern 
strellZ  ̂lieber i>fter, zwei- oder dreimal, in 
ganz dünn«n Schicht«». Es braucht ni,cht be­

1» 

„Wittde ich dich Prilgeln, wenn du mtt 
mir spieltest." 
Ihr Lachen klang den haWdunklen Gang 

hinunter, daß er - erschrocken nach ihrem 
^ndgelenk grisf. Es war ihm peinlich, daß 
sie so laut war. Er sah nach den weiß t̂rt-
chenen Türen, von denen sich zum Glück kei­
ne öffnete. Als sie die Treppe hinabstiegm. 
drückte sich Elly zärtlich an ihn. „Mit dir 
würde.ich nicht spielen, Anio." 

Er kam frisch auS der Kiitderstube «ines 
behüteten Daseins und wurde rot bis unter 
das Haar. „Ich w>ürd« dir mcht trauen", 
sagte er gedämpft, als ste schon die belebt« 
Straße entva-ng schritten. „Wenn du den 
Nisser hereinlegst, Glly — — wenn ich 
heute zunl Tee ^mme, und du treibst wieder 
Schindluder mit ihm "  ̂

„Was ist dann?" fragte sie lächelnd. 
„Dann sag ich'S ihm!" 
„Ja?" machte sie und zeigte markiert er-

chrockene Augen. „Und du meinst, daß er so 
dumm ist und glaubt, waS du sagst? — Der 
glaubt nur, ivas ilch sag«. Adieu, .̂ rr Spies;. 
bürger. Dort kommt meine Tram." 

Schon war si« auf den Anhänger gesipvun-
gen. Er blieb noch stehen, bis der Wagen ab  ̂
fuhr. Aber sie blickte nicht mehr hevauS. 
Verärgert loandte er sich um und ^h ge-
rvye in das lachende Geficht des Prästdenten 
Steinheil. 

„War das nicht meine Elly. Herr 
Schütte?" 

„Gewiß, .Herr Präsident." Tr wurde bven-
nend rot Mld wußte nicht, wohin er sehen 
sollte, so überraschend war ihm die Begeg­
nung gekommen. „Wir haben -- die Ellt» 
und ich — kann ich Ihnen den Koffer ab-
nel)lnen?" jragte er und grî  wch dem lZei-

tont zu werden, daß das vcHständtg? Trock­
nen des ersten Anstriches a^zwartet wer­
den «uh, bevor man mit dem zweiten be­
ginnt. 

: GR. Rapid. Donnerstag ab 10 Uhr oöli« 
gatorisch«S Training aller Fußballer am 
Sportp t̂z. Ts haben alle zu erscheinen'. 

; J«gofla»iens Tenuiselit« nach Paris. 
Montag abend sind Franz KukuljevilZ und 
MitiL zu den internationalen TenntKmei''fer 
schaften nach Paris abgereist. Bei den Da  ̂
men wird jugoslawischerseits nur Frl. Hella 
KovaL an den französischen Tennismeistcr. 
schasten teilnehmen. 

. U«eritaner in Hochftn». Bei einen, 
Meeting in Madison legte Jesse Owens 100 
VardS in 9.3 Sekunden zurück. Da Rückwind 
^rrschte, konnte diese Zeit keine Anerken­
nung als Weltrekord finden. Einer der vi<'-
len hervorragenden amerikanischen Hürden­
läufer, Forrest Towns, stellte in Birming­
ham im Staate Alabama einen neuen Welt­
rekord auf. Towns legte die 120 Yards 
Hürden in der neuen Weltbestyeit von 14.1 
^künden zurück. Die offizielle Höchstleistung 
gehört Perrey Beard mit 14.2 Sekmvdm. 

: U««er <Sch«i«m»eltrekvrd. Bei einem 
Meeting in Amsterdam verbesserte Tina 
Wagner den Weltrekord über 440 Pards 
Fre t̂il, den bisher ihre Landsmännin Ma-
stenibroek mit ü:2H.7 gehalten hatte, auf 5:22. 
Die Veranstaltung brachte noch zwei hollän­
dische Bestleistungen. Maier legte AX) Me­
ter Brust in 2:4S zurück und Gchesfer 
schwamm 200 Meter Rücken in 2:37.8. In 
Kvpenha  ̂ verbesserte Tove Brunström den 
dänischen Rekord über 100 Meter Rücken 
auf 1:17.9. 

: F. E. Llverpsol spielt a«ch in Beogtad. 
Der F. iZl. Liverpool, der in Zagreb seine 
erste Niederste feit 20 Jahren am Konti­
nent einstecken mußte, ist nun in Beo»irad 
«ingetroffen, wo die Mannschaft am Don­
nerstag, den .Tl. d. gegen den BTK. antre­
ten Wird. 

SedenVtt der 
AntituberkuloseN'Liga! 
nen Lvderbehälter, der eher einer ivtappk' 
glich. 

Aber Steinheil hielt sie fest. „Das ist nicht 
schiver, lieber Schütte. Nur ein paar Aleinig 
keiten für di« Elly. Ihre Frau Mutter läßt 
grichen und Ihr Vater auch. Wir ,vc,ren 
gestern abend im Kegelklub zusammen. 
macht das Studium?" 

Anio kämpfte schon ,vieder mit dem Riii-
wevden. „Man tut seine Pflicht, Herr Prä' 
sident." 

„HoffenUich!" ES war «in Helles, Varniss 
La^n, das aus Steinheils Mund kain. 
„Wenn Sie «rst den Refendar erreicht ha­
ben tst das Staatsexamen auch nicht 
mehr weit. — Wo ist denn mein« Elly hiN' 
gePahren?" 

„Nach Haus«. .Herr Präsident." 
„Und Sie?" 
„Ich muß um vi«r Uhr im Kolleg sein." 
„Dann will ich Sie nt<  ̂m<hr länger aus­

halten. Auf Wiedersehen! — Hallo!" rief er 
Anio nach, als dieser schon auf dem Tritt--
bredt des Wagens stand, der gerade in der 
Abfahrt begriffen war. „Wenn Sie Zeit ha­
ben, triltken wir heute abends i,n Ratskel­
ler auf das Wohl der Heiniat. Un, 
neun Uhr!" 

Änio hatite eS noch gehört, dankte und lehn 
te dann halbbetäubt im Anhänger der Stra­
ßenbahn. Seufzend nahm er den Hut ab, 
er mußte seinen Kopf verdampfen lassen. 
 ̂„Mt dir würde ich nicht spielen, Amo." 
Sich gegenüber ven,ahm er ein Räu­

spern. Als er hinsah, bemerkte er zw'i Kom­
militonen, in deren Verbindung er schon ei­
nige Male Gast gewesen war. Man begrüßte 
sich und sprach für die paar.Haltestellen, die 
,nan miteinander fuhr, belangloses Zeug. Es 
war ihm jetzt eine Qual, sich unterhalten zu 
müffen, denn im Innern des Wagens, nur 
durch «ine Tür getrennt, saß Dr. Nisser. 

Schütte drückte sich ganz gegen die Git­
ter. Er woRe nicht gesehen werden. War es 
denn inögl'ich, daß dieser kluge, gescheite 
Mensch, der seinen dreifachen ^ktor und 
sämtlich Examina mit Eins bestanden stat­
te, sich von einem ach l̂zehnjähr?M Fratzen 
an der Nase herumführen ließ, und nicht, 
aber auch jiar nicht merkte, was Elly .'i>um-
hulg mit i.iM trieb? 



DmmeMay, den R. Mvi N«. 

Jugoslawischer Ledermottt 
Z <>. g re b, ZMt« Mat. 

I. Lö. Der Geschäftsgang auf dein jugo--
iwwischen Lcdcrmar/t r)at stch in dcc letzten 
Zett einrgernmhen gebessert, doch wird der 
BcngMmaî gel noch immer stark empfun« 
den. Die Preise sind stabil. 
In erster Linie macht siS) die Kunkurr^nz 

der Gummisohle und ^r Gumiopauken, die 
in der Hauptsache ihrer Billigkeit wegen 
ohne Mckficht auf die gesundheitsschädigende 
MÄlung gekaust werdeil. bemerkbar. Es 
kann je^ch mit Bestimmtheit damit gerech­
net »Verden, daß der Berbrauck) der Aumml-
beschnhung aufhören wird, sobald sich die 
wir^cZ f̂tlichey Verhältnisse des Konsumen­
ten gebessert haben iverden. 

Die Preise für Croupons betvegen sich 
zwlscheil 30 bis 45 Dinar jc Kilograninl, je 
nach Qualität der Rohware, Hälse 16 bis 
25 und Avern 16 bis 19 Dinar je K îl̂ -
gramm. Hiezu kommt noch di<  ̂ Umsatzsteuer, 
die mit l. April l. I. von 6 auf er­

höht worden ist. Ferner notieren: schiv<»r>z<o 
Boxleder zwis^n 9 und 13 Dinar je nach 
Sortiment, Mndsbox 7 bis Ii Dinar je 
Quadratfuß. Färbiges Boxleder notiert um 
2 Dinar je Quadratfuß höher. Kips-Brand-
schlen kosten 2Z bis 32 Dinar je Nlogramni. 

Aus dem Auslände imrd nur Feinledc' 
u. M. Box in Farbe«, Chevroau, ^'ack- ui'^ 
Ga-lanterie'̂ varenlc'der eingeführt. Zufolnc 
der in Ungarn und Deutschland bestehelldeii 
ExpoäiPrämien können die Preise dieser ein, 
geführten Ledersorten mit den Preisen der 
heimischen Fabriken konkurrieren. 

Das Inkasso ist zusrivdenstcllend, 
denfalls gibt sich die Kaufniannscha-ft Mühe, 
ihren Verpflichtungen nachzukommeil. 

Die r b e i t e r 1 6? a f t ist nnc vor 
einen! Ja>hrc beschäftigt. Einzelne Betrieb? 
arbeiten 4 bis 5 Tage wöchentlich,̂ doch ist 
es zu keinen größeren Reduktionen Zekonl-
men. Der Arbeitslohn beträgt durchschnittlich 
28 bis 40 Dinar täglich; eine Fabrik in Za-
gve'b zahlt 48 Dinar täglichen Mnimallohn. 

sertumZ. baut äer l̂ oman auf. eia 
be^eeteZ öiI6 kski^ken l^ebevt; un6 ksii-
renäen Vaeantentum^. In cliesem in 8pan 
nenäer k^orm unä mit spannencler Lr» 
?äklerlcun8t Le8cki'iet)enen Î omsn Nnä 
vickwnLen Walters von äer VvLelxvei-
äe unä anderer ĵnne îänxer eim?efllick-
ten. 

b. Vvutsede ^8t«« /eituax. Die 

neue foixe siei, mit äer f»-
8( îs^Tcken uncl Nclti'M7akt>z?WIi?>ti^L!ien 
Î ecktsxvî .'ionLciiaft, cter neuen Liie-
recktsMstaitunL in veutLeilianä unti vie-
len srKteren k^ra^en äe-r I?ociit5iwi!i8en-
sekstt. Ls.'zeiiÄnt kitllbmonatiiek in cker 
öecic'î cken Veris^^^buLlitian îuiTx in 
öerim unä ko t̂e-t Vjer4el?skr 5.4<> 

Börsenberichte 
Ljubljana, den 1V. Mai. — Devisen: 

Berlw 1756.08—1769.95, Zürich 1424.22— 
1431.29, London 218.48^20.54, Newyork. 
4868.9S—4405.23, Paris 280.96—291.39, 
Prag 182.34—183.44; österr. Schilling (Pri-
vatcl̂ rin  ̂ 9.19, engl. Pfunh 250, deutsche 
Clearingschecks 13.55. 

Zqgreb, den 19. Mai. Staats werte: 
KriSgSschaden 358—359, per Mai-Juni 0— 
359, 456 Agrar 48—tt, 6?6 Begluk 67—0, 
6°/« dalmatinische Agrar 62.50—64, 7  ̂ Jn-
veftitionsanleihe 81—0, 7?6 Hypothekarbank 
anleihe 83— ,̂ 7?6 Blair 72.25>—7.̂ , 8"/» 
Blair 82—83; Agrarbank 218—219, Na­
tional 5ank 0—6500. 

Weltrohstoffkartell 
Das Uebeveintommen der Internationa-

le- Rohstahlgemeinschaft (Jreg), in der dis 
loirtinentalen Msenländer zu^mmenĵ lefa t̂ 
sind, wurde mit der englischen Eisenindustrie 
bis August verlängert, in ivelcheu: Zettrauui 
die Lî MAordnung sür die Eiseneinsuhr 
lmch Engiliand a.uSgearbeitet iverde,l soll. 
Die Engländer haben sich l̂ kanntlich îne 
Option fiir die Einfuhr, lmmentlich von 
.sxübfaibrrkaten, ausbedungen. Ini ersten 
Quartal wurde« bereits 100.000 Tonnen 
nach England eingeWn. Nu!lMLs)r machen 
sich seitens Englands auch na6) Bestrebun­
gen geltend, der jetzt aggressiv geword '̂nen 
amerikanischen Kcnkurren.̂  durch 
Abmachungen zu bagegnen. An sich l>at l̂ ie 
amerikanische Stahlindustrie die ^ '̂strebun-
g«n sür eme friedliche Zu!animenarb«t 
durchaus unterstützt, wie dies durch ihre 
Teilnahme an dem noch bestellenden Inter­
nationalen Schienenkartell, wie auch durch 
ihre MitgliodlclMft an dem inzwischen aus« 
geflogenen Jnter:iattonalen Röhrenkartell 
zum Ausdruck gelangt ist. 

Die Möglichkeit zu internationalen Kar­
tellabreden wird gerade von der britischen 
Stahlindustrie deswegen begrüßt, da der zu­
nehmende amerikaMche Wettbewerb 'Nl ive-
sentlichen in englischen Exportldoniänen, wie 
u. a. in Schweden und Südafrika, vorzudrin 
gen versucht und dabei spezifisch britische 
Exportprodukte, wie Weiß- nnd andere 
Bleche, Mr Ausfuhr gelmHgen. 

Die ^vefteurepäischen Lände? iveijen im­
mer neue Produktionsrekorde auf. Die 
französische Gew-innung von Roh­
eisen war mit 543.000 Tonnen i-m März d'e 
höchste seit August 1933 (564.000 t). also seit 
31 Monaten; dae gleichzeitig^  ̂ Rohst>ahlze-
winimng war lnit 576.000 Tonnen die stärk­
ste seit Juli 1W3 (581.000 t). Im ersten 
BierteljaHr 1936 )var die Rolheisengewm-
nung mit IHöl.lM t (gegen 1,541.00 t in 
d<?r gleichen VorsahrSzeit und 1,526.000 t 
in 1934) die höchste seit 1932. Boil den 1S7 
zurzeit in Frankreich vo-vhandeuen Hochsfen 
sind 83 ausgeblasen, gegen 91 von 120 im 
August 1933. 

Die engl i s 6) e Stalllprsduttion er­
reichte inl Aipril mit 991.500 i eine neue 
Rekordzifser, dic mn 11.400 t über der 
.?>öck)stzisser de»^ Vormonates lag. ^n Ver­
gleich zum April 1935 zeigte die Produktion 
des ahgvlQnjenen Monates «me Zunahme 

um 182.000 t oder um nrehr als 2Z.ü?L. 
In den ersten vier Monatcn >936 wurden 
3.821.800 Tonnen Stahl erzeugt, was îner 
Steigerung un, Nlehr als 20?6 gegenüber 
der gleichen Vorjahrszeit entsprich!. 

<«t» ^nwort) »ii»6 2 Vi»»? w »rl-kmik« 
ä« lUv V«r»»lw»» Zu 

ävr l,t» ck»» vovLu-ekt» IrI»Kl», »» «IvcklU». 

VMMMIll WM! 
IlikolLL rer ^ortî ierunL UN 
iierei- exmäUlLten. >vir 
ciie preise. k^ranka-
pÄNvvÄ Iv. 5301 
k^akrrüllvr, îtkmsseklnea un6 
viektriseke ?adrraälampen 
LünstiLston l̂ atenzaiiiunsen 
erliÄItliek bei l̂ols vsssr. 
iVillribor. I'rubsrjeva 9. 4857 

b. KinäerMsediodton. Von .laiî nna 
tlutier. Verlas Xösel unä ?U8tet, 
eken. In llalbieinön 2.80 Nark. ^oiianna 
Nuber iiat iiier 20 kleine au."» cleni 1^et)LN 
äer Kinäer selbiit xe^^eliöpste Lr^äiiiun-
Ken von au^xesproeiiener Lixonurt /.u 
einem roî enäen (^o8elienl<liän6ctien für 
Knaben unä NäciLlien ini l̂ter von 4 bii» 
10 .latiren xusammenLesaöt; es ist ein 
allerliebstes Lr2äti1uuLLl)üel,lein kür /̂ iit-
ter. iür Kinäersärtnerinnen unä für äie 
l-elirer unä I^elirerinnen äer ersten 
Lelluljatire sexvoräen. 

b. Neeksnlk äes unä 8H«vl> 
iluLSS. Von Or. Lmil Lverlins unä !)r. 
In;?, lialzil. ttorst Müller. Verl̂ :̂ >Valter 
äe (iruvter unä (^0.. Lerlin. In (uan^-
leinen 1 ^arl<. Î8 Kanä 841 ist snÄzen 
ein für ieäeu l'lieLler interessantes 
>Verlc ersciiienen. Oer Inl̂ alt ist in meli-
rere ^bteilunsen xerLlieäert nnä i;>var in 
eine umkassenäe Linleitun«, in vvelet̂ er 
äer t̂ luemeet̂ anilc unä äas >Vesen äes 
k Îuses bekanäelt irä. xväiirenä äie lol-
xenäen ^bscknitte alle beim t̂ 'luLe wiet:-
tisen Momente, äie Stabilität äes >ppa-
rates unä äie ^steuerune. äie Sonäerbau-
art äer verseilieäenen Noäelle unä äe-
reu t'luLleistnnLen berüiiren. ^^ îctltix 
nennen ist aucit äas Kapitel iiber äen 
Winäeiliflulj unä äen fallseliirni. vurLli 
äieses vor/ÜLlielie >VerIc îrä äus >Ve-
sen äer k l̂uLineelimiik aueli >veiteren 
Kreisen ziULün>?lictl Lemaelit. 

b. 8trom. äu Lekieltssl. ^onian um 
äen .lanxtseliiauic von 1'. tlobait. ^in-
nenverlas, Wien, l̂ eni drüllenäen, men-
sebenverscillinkenäen lZeist äes .lanst-
selcianL, äes Lelueksulsstroms Lî inas, 
näkert sicli äer xell̂ e iV^ensel̂  mit Lt,r-
kurckt unä bebenäer ^n^st. Der ^meri-
l̂ auer Lben tla>vlev ttl̂ iulit nieltt un (Zei-
ster. Lr set^t sick ein ^iel: Den Strom 

bänäisen, ilin vollenäs äer Dampf-
sckikkabrt z:u erselilielZen. sier lebenlanee 
Kampf äieses ^äken, liarten I'räumers 
äer XVirkliLiilceit mit I>!atur unä l̂ en-
seilen biläet äen Inbalt äes Î omäns. äer 
um seiner si-närinxtiLlken 8el,iläerun« ei-
ner kremäen >Velt unä um seiner weiten 
Perspelctiven >vjllen Vielen Leben bat. 
Hobart ist ein l̂ eî ter spracliliciier ^U8-
äruLlcsiiveise. 

d. kalter v«« äer Volxvtveiäe. Liu 
Ninnesüneerroman von ^olmnnes I?ein-
v^alät. ^Vesvveiser Verlar, Lerlin— 
Ldarlottenbure. Der Ninnssün^erronian 
lodanneti ^ein^valäts sestaltet äas Î e-
den >Va1ter8 von äer Voxelveiäe. äes 
erööten äeut8elien Î vritcers iili ĵ itteial-
ter unä äes ersten viekters äes äeut-
seken l̂ ebens, äe« Läneers äer k^rauen 
uaä feste >vie äes kanatiselien Kämp­
fers für äns I?eietl. ^uk äem llirteneruv-
äe äer Nolienstaukenseit. äer erölZten 
Lpoode ävL Î oekmittelslteriictwn Kai-

Lnsäl̂ o I'rKll! !t:r k'elz^verk 
lconzerviero iei» soretiiitiL lider 
äill LommermonattZ. VVälirenä 
dieser ^eit virä es moäernl-
siert u. liLreenclitet zium kltl-
Izeil k^rvis. ^s.bibar im tterbst 
bei äer Uet)ernailme. Kürscii-
nerinciiitLr ?. Leml«>. Uospo-

ul. 37. 418Ü 
()I»si8elijiälli»«5boltl»utpIuujr? -

mittel: Kupfer Vit 
tel. I>1c)tilir î»eil, Î o '̂iir.isit. 

UraniLrün. Kiil̂ iUlullrLcnilit. 
^pliiäen, î clixvefelkulkl̂ rlllw. 
^ l̂dnlroxtrakt. 
sb^usebcil von äer 
ctru?.da. /V^uribnr, iVleljska c. 
1? I'el. dZsil 
Vllsekensciisnk l.vvror. Ko^u-
kj I^i-. 21. ltin ?t. erliti-
uet. 62LZ 

0r«i äsutscke OuaUtiitswsr» 
lten: »Happel« »Lelneibmu» 
^kinen. »öronuabor«-I''ailrrä-

^>er, »?Viuii6I<)8«-I^ÄlttN35::!u' 
nen. Noäernnte Konstrnl̂ tion 
— I?jnkülirl>NL8pf(:j8c. t(lüln-
(jien8t ^ l'o.'ieli. IViariliol'. 
l̂eküiliiclrovu ^4. .'-?5S 

pisoln». cri>tkl388iL. t3llell<)>8 
erluütcii. preiswert A« ver-
iianken. Verv. S24S 
Kin6er>vg«ieii. Lut erlî Iten, 
moclerli. dillik ^n verlcauien. 
t̂uclenLi. Lokolslca 13. 525s» 

8etiigkcjmlnvn. 
komplett lui6 xut erliziten. 
^nfr. Verv.. 5Z59 

^uto-kuleil. 6 l^tmou8ine 
vvonik Leialiren, in taäello-
sem '^ustllNlle, oreiswert 2u 
verliauken. ^är. Verxv. 5?S2 

Parketten liu^uten 6ie aller-
billixst bei Ksnc. parket-
tenkabrik, !̂ enj?e8 bei l.jub-
Ilanu. 5?K0 

ViiIvwiimwHr I?2ilnkc>insiie 
7>n vermieten. î̂ KerLeva ?3. 

^öbl. reintX'; Limmer »n ? 
tierren vermieten. Korc)-
ZLeva 2-Il linl<!>. 5?ft4 

Kleine«; I-ollsI. Al«; 
väer ^erkî tütte ?eeixnet. xu 
vermieten dei stiiäefelöt. (i«» 
kiposica 4. 5.?>s> 

!>uelie Xvol» bis vreizeimmer» 
> '̂vI,MlN« lll? l. .Inii. ^u^ctir. 
unter -»Äatii« ^n äie Ver '̂. 

^142 

Vvrliänziv, Lrolte ^U8xvaiil 
neuer jV^U!»ter. biUiLst. nur bei 
k^rsnjc) I^ovLk, Xoro^Iiit e. 
Vetrinĵ k:̂  nl. 7. 5271 
Verkaufe ptaao. Luter l'on. 
Qelexenlieitsiictnf. l'attenbii-

eliov î 5>. 

VersteiseruiUk vnn 2 i'uiir-
>vüLeu UN, AZ. .lunl um 15 
Ukr Î linurniSkit u!. 29. 5285 
î otorrsll pueb een». 
!:̂ linrtnlc>(1ell, verkiUlfen. 
lerin, 'I'Ätteilkuelwva 

5292 

t k'itst neuer blu^uer ^u 
, verkÄuien, pitssencl für i'ir-
munt!. Stritllrievil 37. 5294 

VVelnllSrtvlldesitiler! .let̂ t ist 
che ?ejt. eure. k'Zssvr lue!i-
miiiuii!?Lli unU Î illiî r repurie-
reu liî !>en. I''avi,inäerel 
e^ul̂ eer, Voi-t̂ NiKliu 7. 5278 

t:>n kmnplettes Leiilskimmvr 
nnä Imibes ^^clil̂ f/.iininer üll 
verkiiuken. ^nî nir. dei t1. 

Î ekiZ. Vravkili!, nl. 5. 5281 

Äl vLriv!nif(.ii Î Ljxistriofilns-
'Sv, tiruljer k^i.'ikut.ten. .'?L>lSnI< 
tisLii. ^nkr. Klem.'>clie. Î r« 

' .»?vobc>lle 6-1is. 5298 
' KiUtlerbett bilü»; xu verlinu-
len. Ilieii. l̂ovens1<u 5. 5299 

4—5 ÄMMvrvotlNuiiie ciäer 
kinfamilienviUa xu mieten ee 
suct̂ t per 1. .luli uäer 1. ^u-
LULt. ^ntrüLe unter »Loi>,uz< 
nnct relii« an äie Ver>v. 5^ '̂>.Z 

?vei. 06er vreî imwsi'v^oil-
nun« mit kaä. linkes Uritll-
utcr, V0lt Ouuerlnieterin > er 
1. .lulj kesuelit. <_lc»rtenkcnut-
/UNL ervvüuiielit. ^u-ielir. un-
ter »piisiktliclie /̂ ulileriu«! «>n 
äie Vervv. s?75 

.̂ vpitr. Ämmvr iln X îitr.ün 
lZuäeLeleLenIieit) L^dUclit̂  — 
Oeil. >^ntrÄ!.:e uiitcr 
trnm« ilii äie Verw. 5?^7 

Ksatitot«» 

4Wt» (Zrunll. piissenä lür 
eine lileine t̂ itl?ril<. bei äer 
Î eberlullr Aiielje, iiinä iiokcirt 
»u verkiiuteu. ^utrllee bei 
l'liickler, l̂ek^uitärnv  ̂ c. 19. 

475S 
unt llruttä au selGner 

Stelle Niiclist I?at,nliot uni 
vill. 2t).M) 7.U verkanten, 
xukr^>len iiu tieseimit I'urn-
iek. l!.imI)N!;. 5248 
kaupsrzcellen in l̂ nkreZie ver 
kauft Sel̂ vvuri?. ftlnribor. 
l̂avlnski« 1l. 5272 

8tup XXX : 8 in eriitkl̂ ^ î-
Leni /!ustiinäe ist infolge 9eu 
unselmikunzjx i-n verkaufen, ^u 
uutnäelavniea StoinsclieLx .̂ 

snic»'vk! «tvr /̂ worU»t«nm»! u 
^ULcislnvunski trL 3. 5240 
Vor^üklictier ^jutowerer n l> 

. I'>jliur nüclist äer ?eliul̂ ' in 
Kr^evinu. Praprntnikkiv!̂  1. 

5.?s>_> 

Vorkäutv. 
kaupiät/e billit̂ . — Lillioer 
XVeinLarteu. klein, lein. 

(Zsstdsu8pi>ckt "äer Verivank. 
Aasksus. prilna Posten, 1l>?io 
«kein. Diu. 6 Leliäue 
Vills. /eiitruIlleixunL. unter 

k^rstelinntlsprei«. l?etourmar-
ke. — l̂ npiäbürn. (w îposka 
ul. 28. 5279 
Vierütmilienliuus divva vss 
86.00l^. " Linlsmilienkstts. 
poiireî je. I'e^no l0.tXX  ̂ unä 
A».«00. — Stsätvttls 150.00». 
Vvsit̂ unxvn Kumnicu 48.M>. 
200.0(X1, (lÄstliünk-er verkallkt 
^ealitZtenbilro Î slribor. 5;i«-
venskil lä. 26. 5291 

?5t 

Leliön mötii., »epÄr. Ammer 
UN 1—2 .'?c>IiäL Herren /.u ver 
mieten. l̂eksanärc>vn cest-i 
44. l'iausmeister. 5O92 
!>cl>ün nwbl. Ämmer uu I oä. 
2 Personen Al verniieten. 
Vruxovu ui. 6. purt. linki». 

 ̂5193 
/immer unä KuLtie xu ver-
niieteii. Îck'iuliärnv.l ul. ZÜ. 
pokreic.ie. 5282 
s^eine .̂ inöbl. Ammer l̂i ver 

' niieteil. l<rel<c>v!l 14-9. 535l 
»Ämmer inöbliert o^er teer 
!xn vermieten. Oravslia nl. 8. 
z 52K3 

?llr Ksrst«oI6 ?sb1e per 
lZramm vln. 28.—. brillanten. 
Qoiä- unä 8iibermi1n2en. 
ttüelistpreise. Ait. llxeilov sin. 

6979 
L1nl»TvdiieI»er äer Lpoänje-
Ztajersks. Î estna unä dlsroä-
n! ävln kaufe unä ?alile so-
kort, ^ntrüee unter »'l'extii« 
an äie Verv. 4991 

Z» »«ÜAllDll 

tZoläene ^rmbsnävtir biliixi 
i!^u ^'«rkaufcn. ^ufr. Vor^. . 

Z!^voiiimmerwvt»miue. parket 
tiert, per 1. luni ?m tsuuse 
t)k ^eleî nlei 4 z^n vermieten, 
^nfr. 1?ankan7.lei Vrtna ul. 
12. 5268 

l̂ibl. k îweimmerwttlmiivr, 
mit öaä (Staätln.itte). î okort 
at>^ULei»en. ^irsebrift. mrber 
»preî i'̂ vert̂  an äie 

6274 
Vaekbo^onvoilnun« iÄ,nmür. 
KÜLlie) wiirä ab 15. .Inni an 
ruillxe ?aki1un«sfäi,ls?e Partei 
vei^ben. ^ni^. vr.'r^ «ik'.l 1^. 

>VowiiMir/ 3 Amnler. /̂ entr. 
>^u8kunft l̂ i<ti>s^r<i. (lospo-
»ka 28. ^28? 
Limmer an ^vci l'lerreii «äer 
f̂ räuleiii /u ver^^elicu !̂ ?i>Uiv-
M tn: 8-1. 

Vervstter^ueli al!>VVirti.eIiails 
>^äjunkt, 33 .lalne ,̂It. 
sprielit sluwenĵ iLli. äent̂ el» 
unä lcroatiscii. mit .̂ ekeriiun-
unä >Ve!nkauseInlIe un-ä ineiir 
jäUritier Praxis, ^uskunit < r. 
teilt (^'utsinliabuiiL Xavic>-
bei ^oLkanjce. öl>^7 

27lätir. Vurset»v. elirlieii. nnt 
Lnteni Vorleben, iilvvv.̂ iudell 
li. äeutdLii Lpreeilenä. î u^ îit 
stelle als (^esLliäft.̂ äi'eiier l>ä. 
>^utl>nnllatlrer iu einuni 7s<>-
Leren l̂ nternetnnen >iä. l'u-
brik. /̂ usebr. unter -^Llirlicil 
unä streiisam« an äie Verv^. 

5254 

.lun^c.' intelllLcnl̂  VVirts.edak' 
terin lliit !ullLjüIir>L<.'n 
nisseu, seikstäiläiu  ̂ i. Zeilen 
sov/ie in jeäer /Arbeit. !»uelit 
nnter:!ulionnnelt l)el de^^e:'. 

Herrn oäer xu /.xvei I'er!̂ „-
nen al^ Köellin. t^nt^r X^ii i. 
iieliafteriii alt ä>e Ver'̂ . 

.>2<>4 

(Zesuckt wirä äitere. äeutscl« 
spreelien<tc Person, vveleue 
Iierkelit l̂ nelieu sowie u!!«.' 
liäuslielidi ^rkeit̂ 'N erl̂ äî «.' 
Kanu, /.n ivl(.'iner 1''annjj«  ̂
ptnj. l̂ eäinknn«  ̂ Î einiielilv ît 
nnä Kinäerlieke. Xuselir. uin. 
»t'leiljiti an äie > erw. 52>^>> 

iirave Köekln. welelî  aueli 
anäere liansarkeiten verrieli 
tet. vvirä uniL^eiioinlnen. ^äi-. 
Verxv. ö23l» 

>süäcken tllr alte!; mit 
^suLttis«en, äu>i lioelit. 
selie vväsclit, alle tlausarî ei-
ten !i<)r>?süllr>: ansfiilirt, n»'t 
etvva>i '̂äliiceinttnissen, >vir<i 
iiir eiuen ^rliliere,, 1n<Instrie-
ort îltveniens xcesn<7iit. 
ter i^Ioveuien« ai? äie V^er-
v/altnii?<. 5255 

^aler unä ^n»treict»er wer 
äen uustrenommo ,̂. !̂ ?äalen-
'iica Iii. .»4. 5??;7 

^jükrix. sMipatiiisclt««; frä« 
lein wtinsclit l̂ elcTnntie^a't 
mit Î isenbaiiner 55 .!a!i-
re. î nter »i>ein>siäl'rin an 
äie Verv .̂ î 25<> 

L^mtensvltvv onue i<in-
äer, mit penÄoil u. >V(,imun? 
vtttlseiit kokanllt̂ ciiajt mir 
t>e8sorem tlcrni von 45 i'>> 
55 .lalireu. l̂ Inter t-î kul̂ nn 

.^n ä»e Verw. 
5Ä>7 



,ZIiarib»rrr Ni«««r NS S»i«i»g, dm 17. Mai l«SS. 

SS4Z'S<»öSZ 

ZS50-bZ00Z 

»SS? 4^?22 os 

sse2-<^»'s Z^SI es?z-4«zos 

k^r^euxnis <ier: lo6u«!nja mvsnA» pro»vock»» IL»prvit6 (bei iR^reb)» Ivl. 4. — Verlangen Lie <!ie ?reis!i»te dir. 16. 

SM»e 5t«««» 

LaLkaer ^ilkle suedt lüeis. 
rsnten tllr säkri. 

SV dl» «oo W«k,vn 
uns »«>»>»M»»Ql» 

«lov. >Vsre. ^u Usn likNeker 
Xonckitiovon. «e«eci ^vd»;'» 
natime von et^s 50 
prima. lconku5r2n?.käk iroL zzaL 
tcaer 5^ek! <^'!iNkLs-Kii^5li). 
^n?ebots von nur vrnstsn l^n 
tern«kmun8sn mit Nolzpiei. 
sen too. öoxojevo vnter ?^r. 
^3466 an podlleltss »Z. 6.. ^s-
«red. Illea 9. Vermttler sl s-
evscklossvn. 5ZS9 

KvUnoi', elirUck. init stovo-
nisekcn u. <!vut8c!tvtt Lflracli-
Kenntnissen, îrä kür be88v-
res Qi»5tkau5 i»oiort ."lutee-
iwmmen. ^67. Ver>v. S^bv 

Xetlnsria, erstkIaZSiLe Kratt. 
tür i,e5svro8 (.tastkaus wird 
^iort ituf«enc>mmen. ^ ^6r. 
Verw. ^27lt 
Vertreter-lwivn Lvi»uL!tt iür 
liejbboäen-IlnpräLmerunL u. 

itittlers konkurrenzlose >Vok» 
nunL5reinj8un«Ismitte!. 
ctier Verälienst minäLstens 

vin. 200.—.^nträeo unt.»I^ac!i 
llLwütirunx ^onatsxvkalt«! a. 
<!ie Verv. 5276 

l^ssetiolstrlelcvr, velekör in 
Uer IZecljenunL von I?asckel-
insLctiinen vollkoimnen per­
fekt, «enüLenä ü«i1 unä am-
bitiös ist unä äiverso 
tnedsstürunsen oiino weite» 
res selk^t eriväizen t'aim, 

ZUM sokortiiren ?.i»tritt xe-
«uellt. ^är. Verv. 5W? 

lUcktiIiv (jvkllUn vlrä so 
lort itusiZPnommen. .'^cxlssa-
ton Xav.^ok l'e», ^l«k?ancirc'. 
VL Zl». S297 

^unxs vkrtieke kvÄooorln 
L05uekt. ^ntr. Verv. 5265 

^«Äedvn kiir sllos. st>rljek. 
flvilli«. mit Koedkonntnissen, 
26—^ .Iskro alt, in Dauer» 
8tvIlL LLZueltt. .lone mit virk 
lick ern t̂Nctiem ^rbeits^v Î-

len umZ Lrxedenkeit z^ur fs-
mlllo kaben Vorzue. VViläen-
rainerjeva ll-II. 5266 

Somm«r>lu»e! fran^eitskoti. 
Lnillsed unä v«ut»Ä» unt.?r-
elektöt or5tkl. pÄclaeoein. für 
«itu^erenäo .lueon  ̂ billigste 
preise. Lcl:rlktl. î nme'<Il n. 
een unter: »k'̂ risa lvZ6«. 

S277 

M« »»Still». 
0»IZ«l I 

?ej»6«viö«v» ulio» 
l'«!. 30v 

V»s«vrt»e»eI»»itu»I. ^»«vr 
rsivixuax» pumpen 

l)ni^r teurer (istte, Vater un«! (Zrollva-ter 

I'ran? Î rssovic 
I>»t uns iür immer verläison. Den teuren Ver-
i>ljckenen vsr6en ^vir k'reita«, 6en 22. IViai 
um 16 l.1kr von Äer ^ft>sIirun««tlsUe äes 
8tä6t!5elivn frieäi^okeL in PodreZje aus »ui 
«einem letzten VVexe kexlviten. l)!e Ii!. Lee-
lenmezse ^^ ir^ am 23. ^«i um 7 lilir lu 6er 
vom- unä Staätpkarrkirelie in i^»ridor «»lo­
sen veräen. 

^arldor. 8v. <»d Lsdvrii. 
ponlkve. öle« 20. ^ki ISZ6. 
5Z05 vis famiiieu 

KrvSovie» psulln, prok. V»S. Dr. pvrtl. 

?oo»c« 
Nervorraeen6e NeNertolx« bei I^iioums, Qiedt. lsetlias. 
f^rimenlolcien ste. k»Äi0»ktive liiermen unÄ Lelilamni. 
4?«' e. Saison iVtitte — i^ltt« 0KI0ye«. ^eit 
kLMÄöe preise. de<leuten6o preisermSLixun« vÄtiren6 
äer Vor- uncl >jaekzgi8on. dililxe ?auscii»NÜlren, krsie 
ösilnrüekialirt. Station ?»l>ok -- Kraixinske 'soplice 
mit ^utodusvorbinSune. — Vorlanxet Pro5pvlct«! 3418 

aller (Zelclinsltute cinä 
anciere >Vertr>apiere 
kauken unä verksuisn 
vir ZUM iiesten i^rsis. 

WMMlllllilM 
ia öv ooer ja Liietlelo 
ttNirev «slr saelimii»ni»ei> 
uo6 ite«fi>»«alu»st «iuro  ̂

V»oöao Irou». i»vo6 
l̂eksanärova cesita 40. 

Uli! at «tM » Mm W»" 

Kvsicl»tixvn ililv ciie ^usstvüun  ̂« r̂ nvueston ^odolle von S0Z!j 

in ^»rilxir» (Ä^ajglei trx — b«m Linx»nxe ins Lurxkino. Vertre-
tun? clor kvminxton > ̂ «ekinvn tür Zte!erna»r!c: 
7. SoUiL, 43. ?«l Z5-IV. 

^n?v>?e. bester eixener '̂̂ euj?ua? l̂ sLsnz-aee nsei, iet-ter !̂ o6e un6 keinster 

un6 vorz0j?liel,ei' ?sÜkotm c:o,p<>,i.. uii«. Z2 ^U5füi,run? l,ei reiel,l,sltis5ter Ltokkausvslil 

c:t»etre6«kteur unä kiir 6iv ke«z»küoll vsksotvvrtlic!,: l16o — Vrvek 6vr »l̂ sridorilc» tislcan»« in »llÄor. — ?ük äen Illvraus«vber u. 6eo vruok 
z^vr«otvortlivl» Ltaajto »»» öviäo H»oäw^M5t in 


